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Norwegen ⸗Kabzenjammer der Weſtmüchte 


General Duval über den Eindruck der ſich widerſprethenden Lügenmeldungen über Norwegen / Offenſichtlithe Konfufſon 


(Drahtberſcht unferer Berliner Sıäriftleitung) 


Berlin, April 

Der ſranzöſiſche General Duval hal den 
Verſuch unternommen, die engliſch⸗ſranzöſiſchen 
Meldungen über die Erelguiſſe in den lehten 
Tagen in Norwegen auf elne Lanblarte 
einzutragen, Ex it babei, wie er im Parſſer 
„Journal“ ſchreibt, zu der Feſtſtellung gekom⸗ 
men, daß ein ſolcher Verſuch nicht durch 
führbar it. Dafür gingen die Meldungen 
viel zu ſehr durcheinander. Den Eindruc aber, 
der auf bieje Meile entitchen mußte, umſchreihl 
er als „oſſenſichtliche Konfufjton“ 
was man mit „allgemeiner Verwirrung“ gleich. 
letzen kann. Auch den im „Matin“ ſchreibenden 
Aa hat eine Kaßenjammerſtimmung ergrifs 
ſen. Er äußerte ſich dahin, es ſel eln Zeichen 
von ſchlechten Nerven, wenn man durch der⸗ 
artige vage Nachrichten (wie fie in den vergan⸗ 
genen Tagen von den Weſtmächten über den 
Gang der Ereignſſſe in Norwegen verbreitet 
wurden) bei Tauſenden und aber Tauſenden 
eine nerfeühte Triumphſtimmung herverenfe, 


Diefe Triumphſtimmung hat allerdings in⸗ 
zwiſchen ganz anderen Gefühlen Plaßz 
gemacht. Seibt das engliſche Kriegominfſterſum 
gibt in einer Reutermeldung den verluſtreſchen 
gon e im Gudbrandsdal zu, wo dle Deutſchen, 
von Lillehammer aus im Pormarſch begriffen 
find, Wie weit die Wahrheit ſogar ing eigene 
engliſche Volt eingedrungen iſt, ergibt ſich dar, 
aus, daß man ſich In London gegen Gerichte 
von einer regelloſen Flucht wendet, die nicht 
stattgefunden habe. In Barlo brildt man ſiech 
mit ber Kohensart non einer „Wiederherſtellung 
der Lage“ um das Cingeflänbnis ber vollen, 
Wahrheit über bie auferorbentlihen deutſchen 
Erfolge bei Steimtjer herum, daf Dront- 
heim von Nordweſlen her völlig geſſchert it. 

Der erwähnte General Duval unterdrſickt 
nicht die Feſtſtellung, daß die deufſchen Dini. 
ſionen mit machtigſtem Materlal, Insbefondere 
mil Tanks, ichwerer Arkfllerie und Laſfwagen 
nerfehen felen. Das muß auf die weltliche Oeſ⸗ 
fentlichkeit ſehr Überraſchend und niederdrügend 
wirken, denn fie hat bisher nur die Churchlllſche 


Behauptung gehört, daß die deutſchen Truppen 
feine Materialzufuhren mehr bekommen hätten 
Wie ſchwer mag angeſichts all deſſen der 
„Times“ die Bemerkung gefallen fein, die ſich in 
dieſen Spalten findet: Es gewinne der Ein 
druc an Boden, daß die ktalteniſche Hal⸗ 
tung überwiegend davon beeindruckt wird, wel, 
ches Ende der norwegiſche Feldzug nehme. Ja, 
man hat ſchon ſeine Hergen 

Es rächt ſich eben, wenn man tagelang Lüg« 
neriſche Erfolgsmeldungen lee df in denen 
war alle genauen Angaben ſehlen, die aber mit 
Schlagworlen, wie „beträchtliche Erfolge", „ge 
waltige Fariſchrittel, „schwere Schädigung bes 
Feindes“, den Anſchein eines Steges hervor 
zufen ſollten, während die Wahrheit ganz ent, 


Ribbentrop zur 


gegengeſetzt augſah. In keinem engliſchen oder 
ranzöſiſchen Blatt findet ſich Heute noch ein 
Wort, daß man die Deutſchen ſchnell aus Nor⸗ 
wegen „hinguswerſen“ könnte. Wohl aber 
richtet man ſich auſcheinend auf das Eingeftänd: 
nis einer Nlebexlage ein, Nur Duff Cooper 
gibt noch Ergüffe von ſich, was geſchehen wilrde, 
wenn erſt einmal die deutſche Flatte vernichtet 
jet, Er verſchließt nur die Augen davor, daf es 
ih um das Schigſal einer anderen Flotle 
handelt, um das der britiſchen nämlich. Im 
Zeitungen des Landes, auf deren Eindruck von 
den Kampfhandlungen in Norwegen die „Times“ 
fo beſonderes Gewicht legt, kann Duff Cooper 
zu dieſem Thema ſehr ſeſenswerte Meinungs, 
Äußerungen finden, 


politiſchen Lage 


Heute Abgabe einer Erklärung „ Neberfvagung auf alle deutichen Sender 


Berlin, 27. April 

Der Reichominiſter des Auswärtigen 
von Ribbentrop wird am heutigen 
Sonnabend, dem 27. 4, um 14,30 Uhr in An⸗ 
weſenheit des diyplomatiſchen Korps 
ſowie der deutſchen und der ausländiſchen 
Preſſe eine Erklärung zur politiſchen 
Lage abgeben, die auf ſämtliche deutſchen 
Sender übertragen wird. 


23 Krirgsbetithter gefallen 


Berlin, 27. April 
Wie die „Deutſche Preſſe“, das Organ bes 
Neihsverbandes der Deutſchen Preſſe, in ihrer 
neueſten Nummer mittellt, haben jeit Kriens 
beglun 23 deutſche Striegoberichter vor dem 
Feind den Tod gefunden, 
Die Nachricht, daß 23 deutſche Kriegsberich⸗ 


ter ihren Einſatz damit mit dem Tode beſſogel , 
ten, erforbert einen Hinweis auf die Arbeit 
diefer Männer, bie ſteis an vorderſter Front 
ſtehen und auf dem Wege über Preſſe, Rund⸗ 
funk und Film der Heimat über den Krieg, wie 
er wirklich iſt, unter dem fiir viele gehelmnier 
vollen Zeichen „PK“ berichten. „PK“ heißt 
Prapagandakompanſe; in. ihnen find 
die deuifhen Krlegsberichter at ee 
die im übrigen gengu wie jeder andere Soldat 
die pemud Uutform (ragen. Die Arbeit ber Pros 
Doyanootonsprmuien it eine au läkkide, es 
wih, auch in den Beltane ta per Weight er 
einen Frontberihte. Diefe „Fröntberſchte“ 
Ind jebod nicht an der Front, fohbern am ſiche⸗ 
ven Schreibiſſch des Hinterlandeo eniſtanden. 
Das iſt der Unlerſchtep ztwiſchen deutſchen PK.» 
Berichten, und weſtlſchen ſogenannten „Front⸗ 
berichten“, Dall während dieſes Krieges 2 
deutſche Krlegsberſchter ihr Leben gelaſſen 
haben, exſilllt uns mit ſtolzer Trauer. Ihr Eins 
lab und ihr Tod waren nicht umſonſt! 


Ei feindliche Flugzeuge bei Andalsnes vernichtet 


Der Vormarſch in Norwegen geht weiter 7 Geſtheiterter brillſcher Angriffsverſuch auf Aalborg 


Berlin, 26. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
befanniz 

Brlliſche Seoftreitträfte Dübeln auch am 
250. 4. den Hafen von Narolk. In Dront: 
heim (raſen Verſtärkungen au Truppen und 
Material ein, 

Im Raum von Bergen ſind deutſche 
Truppen im Begriff, die Gegend von Voß von 
norwegiſchen Abteilungen zu fäubern. Verein: 
zelter feinbliher Widerstand wurde gebrochen. 

Die von Olo aus nach Norden und Norbs 
weiten in mehreren ſtarten Kampfgruppen vor⸗ 
gehenden deulſchen Verbände haben auch am 
25, 4. in engem Zuſammeuwirken mit der 
Luftwaſſe weiter an Naum gewonnen. Au ein⸗ 
zelnen Punkten find die Kämpfe noch im Gange. 

Kampffliegerverbüände belegten Truppen ⸗ 
onlammlungen und ee er⸗ 
tehtsanlagen und Trauspoxſe mil Bomben. 

Vom Feind benutzte Haſenanlagen wurden 
durch Vombenwurſ zerſtört, auf einem Feld⸗ 
fTugplah zwilhen Dombaas und Andals⸗ 
nes 11 feindliche Flugzeuge vernichtet. Im 
Seegebiet vor der notwegiſchen Weſtklſte wur⸗ 
den mehrere bektſſche, Schiſſe mit Bomben an⸗ 

egriffen. Ein inenſucher und ein 
Efaleberler E ſich nach 7 0 
lern anf Strand. Ein Torpedoboot zeigle 
are Rauchentwicklung und ſtoppte. in 
antbampſer erhielt durch einen Treffer 


Harke l und wurde von der Beſatzung 


verlaffen. Durch Bombentreffer egploblerxten 
5 Lesart eines anderen Machſchub⸗ 
N 


les. 
lr einen Brillen Luftangriff auf einen 
Flugplaß bei Drontheim wurden einige Flug , 
ſeuge durch Splitterwirkung beſchüdigt. 

In der Nacht vom 25, zum 26. 4. wurde 
Dale von britiihen Kampfſlugzeugen ange 
Beiffen und mit Bomben belegt. Wahr 
tend militärſſcher Schaden N dem Flugplah 
nicht angerſchlet wurde, ſteht der Umfang ber 
Bombenwirfung in der Stadt Oslo noch nicht 
im einzelnen ſeſt. x 

Im Weſten keine beſonderen Ereigniſſe. 


Ein dentſches Auſtläxungeſlugzeng mußte 
in Belgien notlanden. Die Beſaßhung iſt un 
verſehrt. 

Bel Nacht ſanden einige Elnflüge feind« 
licher Flugzeuge in die Deulſche Bucht takt, ein 
brftiſches Flugzeug wurde in Gegend Sylt ob 
geſchoſſen und ſtürzte ins Meer, 


Engliſcher 5000-Tonner gefunken 
Auf eine Mine gelaufen‘ 
Anfterdbam, 27, April 
Wi. London gemeldet wird, lief dag 
4204 Wag grohe engilige rasch e 
in der Nähe von 1117751 auf eine Mine. 
Die Beſaßung verließ das finfende Schiff und 
konnte ſich in Sicherheſt bringen. 


Mißlungener Angriff 
Berlin, 27. April 
In der Nacht vom 25. zum 26, April logen 
wei ſeindliche Kampfflugzeuge vom ujter 
hitmorihWhiiley dem von der 2 Luft. 
waſſe belegten flughafen Aalborg in Däne 
mark an. Beide e wurben fo früh. 
zeitig von der deutſchen Flat erfaßt, daß ſie gar 
nidt zum Bombenabwurf tamen. Einen der 
450 enge erhielt, gleich nachdem eo von den 
easter erjaht war, einen BVolltreſ⸗ 
fer und stürzte ab, Die Belahung ift mit 
Fallſchirmen abgeiprungen. Das andere Flug ⸗ 
zeug drehte beim Erſcheinen der erſten Spreng- 
kuntte nach Weſten ab und entzog ſich durch 
Sleiiſag beschleunigt dem Wirkungsbereich ber 
Flatabwehr. 


Ukrainer Freiwild polniſcher Sadilten 


en Wolhynſen war die Hölle los / „Mazifikation“ in Reinkultur 


(Eigener Bericht der „lßhmannſtädter Zeitung““) 


Dr, Rig. Litzmannſtadt, 27. April 


Daß in der nunmehr toten Stadt ber De: 
mofratie, nümlich in Warſchan Untermen« 
ſchen am Werte waren, die nichte unverſucht, 
liehen, nicht nur die deutſchen, ſondern auch die 
1 ene te age 
der Kun ifanieren, zu n 
den Tob 05 iſt der abertätfenitihtent ins 
wiſchen zur Kenninie gebracht. Soeben wer» 
55 nun cee 5 95 bie 
teeffend ‚aralterifieren vermögen, was 
Bi ner um den verſloſſenen Miniſter 
Wen unter „Pazifftatſon“ verſtanden. Im 
einem ukrainiſchen Dorf, in dem ſich die Po⸗ 
len durch beſondere Greueltaten hervorgelan 
hatten, ſollte ein e verhaftet werben. 
Angeblich, weil er „rebelliert“ hatte. Aber die⸗ 
ſen Jungbauern traf man nicht an, da er ge 
ſtüchtet war. Statt deſſen machten ſich die 


Polen in ihren ſadiſtiſchen Wahn über den 
b2jährigen Bauern her. Sie begrbei⸗ 
teten ihn Pidg mit Gummifnüppeln, bio er 
beſinnungsſos am Boden liegen blieb. Daun 
begollen fie den Röchelnden mit einer ßenden 
Salate und zerrſſſen das Jederbett über 
Ihm. Es dauerte Wochen, bis daß der Schwer ⸗ 
verlehte dag Belt wieder verfallen konnte. In 
einem anderen Gehöft, in dem die Polen kein 
Lebeweſen mehr anttafen, ingen fie auf ihre 
Weſſe an zu „wle tſchaften“. Alles, was fie 
nur erreichen konnten, ſchlugen fie kurz und 
Hein, die Fenſterrahmen eiſſen fie aus den 
Wänden, in den Brunnen ſchükteten fie Dun 
und Petroleum. In ihrer „Befrichnngsarbeit 
fliegen fie dann abſchließend auf das mit Blech 
Überzogene Dach und zerſehten eo kreuz und 
quer. So ſah das polnifhe 1 aus, 
das fih vorgenommen hatte, die Schlacht bei 
Berlin ſiegreich für ſich zu entiheidem 


Flugzeug gegen Floiie 


Von Walter v. Ditmar 


Unter mflitäriſchen Geſichtopunkten kann man 
ben gegenwärtigen Krieg als die große Bewähr 
rungsprobe der Luftwaſſe beitahten. Das 
Problem „Flugzeug gegen Flotte“ ſplelt hierbel 
eine bebeutjame Rolle. Es iſt hier uſcht unfere 
lufgabe, das militärſſche Für und Wider gegen 
einander abzuwägen. Die Tatſachen, wie fie in 
den Berichten des Oberkommandos ber Wehr⸗ 
macht zu Worte kommen, ſprechen eine berebie 
Sprache, deren Konſeguenzen man ſich im neu⸗ 
tralen und nichttriegführenden Auslande durch ⸗ 
aus nicht entzieht, während man in London alle 
„swingenben Gründen“ (well man nämlich dort 
in Is Vorfriegsräftungen alles auf die Karte 
Flotte“ gejcht hat) zunächſt noch an der These 

der Ueberlegenheit ver lofte ſich nnen 
bemüht, wenn auch die Stimmen ſich mehren, 
die einen radikalen Ausbau der Luftllotie for 
bern. Deutſchland iſt in der glücklichen Lage, 
ſich dieſe inneren Auseinanderjehungen inner 
halb der militäriſchen Leitung der Weſtmüchſe 
mit aller Ruhe mitanhören zu können, da die 
Vorgusſetzungen für einen wirkſamen Efnſatz 
der Zuftwafje ſich während des Krieges noch weis 
ter zu Deulſchlands Gunften entwickelt haben. 
„Rorwegen iſt von Deutſchland frellich 
nicht beſetht worden, um eine Angriffobafis gegen 
England zu gewinnen. Die 7600 ung Normes 
gens und Dänemarks durch die deutlhe Wehr⸗ 
macht war ein Alt der Notwehr und iſt von dem 
einfidtsvofleren Dänemark auch als ſolcher auf⸗ 
nefaht worden. Nachdem die ehemalige norwer 
Aiſche 10 e und König Haakon allerdings, 
kroldem ihnen ble angreffiven Plaue Englands 
genau bekannt waren, mit einem Tell ber nor⸗ 
wegiſchen Wehrmacht gemeinſame Sache mit den 
Weſtinächten machen, It Deulſchland ſchon zur 
Verteldigung feiner Pofltion dazu gezwungen, 
Norwegen als militäriſche Bafis gegen England 
und, ſowelt bie ſranzöſiſche Flotte eingefeht wird, 
gegen Frankreich zu benußen. Daß Heufſchland 
im allgemeinen, nicht lange in der Bertelbigun, 
bleibt, ſondern von ſich aus zum Gegenangef f 
übergeht und dann auch dabel Norhegen als 
Ausgangspunkt benußzen könnte, wire deuuſcher⸗ 
ſeits auf ſeden Fall berechtigt. Im Fall Däne- 
mark beweift es ja bereite zur Penilge, daß nicht 
die Ausweitung des Krleges, ſondern im Gegen 
dell die Verhütung dieſer Ausweltung die 
Triebſeder feines Handelns war. 

Bereits in der Verteidigung iſt die Ueberle⸗ 
genheit der Luſtwaſſe genenilber der Flotte in 
eindrudsnoflfter Meile zum Ausdruck gekommen 
Die brltiſche Verluſtliſte von 57 Krlegsſchiſſen 
in zwei Wochen iſt eine Tatſache, vor der bie 
Welt ihre Augen nicht ee Aber auch 
ſchon vor dem norpſſchen Unternehmen halle 
LEN Gelegenheit, den praktiſchen Beweis 
dafiir zu erhalten, daß eg auf die falſche Karte 
gejeht hatte, als es ſich einſeitig für die 
Grand Fleet entſchied. Die ICHS LUNG an 
Handeloſchifftonnage, wie fie England in ben 
lehten Monaten zu exleiden hatte, kann bie 
größte Handelsflotte ebenlowenig ertragen, wie 
eine noch fo ſtarte Kriegsflotte einen Verluſt 
von 57 Krlegsſchiſſen innerhalb von 14 Tagen. 

Von nicht zu unterſchäßender Bedeutung ſſt 
hierbei das Beendere lebhafte Echo des Aus 
landes, das die Frage „Flugzeuge gegen 
Flotte“ in der breiteſlen Form behandelt. Das 
bekannte Turiner Blatt „Gazetza del Popolo“ 
Ihrieb beiſpielsweiſe, daß dürchaus nicht nur 
bie Verſenkung eines feindlichen Kriegs 
jaifer durch Fllegetbomben als Beweis für die 

leberlegenheit der Luftwaffe anzusehen Tel, 
Wenn, wie eg unlängst der Fau war, das brie⸗ 
liſche Schlachtſchiff „Mbpney⸗ einen fo ſchweren 
Bombentreffer erhalte, 955 es für mehrere Mo⸗ 
nate ins Dock, mi fe, ſo Tel damit Bereits bie 
Sie hans der beitiſchen Flotte auf längere 
Zelt hinaus fühlbar verringert. Zu Lebzeiten 
des Dichters Tennyfon habe man zwar mit Recht 
das Wort „Rulo Hritannla, rule oer Iho waven“ 
als beſtimmend für die Kraft des Britiihen 
Weltreihes prägen können. Bieſe Zelten jelen 


Dor Führer bei Rudolf Koh 


Glüdwinihe zu feinem Geburtstag 
Berlin, 27. April 
Der Führer ſtattete Freitag nachmittag 
Neihsminifter Rudolf Heh in befien Ber 
Uner Wohnung einen Beſuch ab, um ihm zum 
46. Geburtstag ſeine Glüdwünihe anszue 
Ipredien. 
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| Die Kriegsfackel über dem Nahen Oſten 


ſchen engliſchen Welt laut 
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Ekel an base er MEER | , Sulenfher Dem va me cu | au 
4 1 155 en el eigenes wer! ol, Zu⸗ Ai 
genstand der Armee eingeführt ift, Goten egen zu um alt den Sit in Neis Jammendann an ben Mean der Caller Fife wessen e ant h 
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Sonnabend, 27. April 1940 


Wir grüßen die Toten 
Heute Beerdigung dreier Polen⸗Opfer 


Wie die „L. Zig“ am 18. 9515 berichtete, 
wurden bei Belchalow drel Leihen von den 
Polen ermorbeter deutſcher aoltegenoffen auss 
gegraben, die von der dle Ausgrabung vornehr 
menden Lißmannſtädter Zweigſtelle der Jen, 
trale für die Gräber ermorbeter Voltsdeuſſcher 
als die Ueberteſte der Litzmanuftädter Deuts 
len Jung, Rotter und Reichert ſeſtgeſtellt wur⸗ 
en. Die Leichen werden heute in Litzmann, 
ſtabt in feierlicher Weſſe endgültig beigeſetzt 
werden, 

Drei ſind es von vielen, vielen, die in unferer 
engeren Heimat dem ve Blutterxor zum 
Opfer fielen, denen die Deutihen von Lißmann⸗ 
stadt heute das letzte Geleit geben können. Die 
vielen anderen wurden meiſtens 190 wie ſie 

jelebt haben, auf ſtillen Notfriebhöfen in ber 
ähe der Stätte ihres Opfertodes beerdigt, 
1 ihre Mörder fie oberflächlich verkraßt 
hatten. 

Die heutige Trauerfeier auf dem Heutſch⸗ 
lanpplaß gilt ihnen allen, denen, die ſchon ges 
funden würden, und denen, die noch unbekannt 
wo verſcharrt find, 

Dadurch gewinnt die heutige Feier ſymbo⸗ 
liſche Bedeutung. 

Wir wollen in Ehrfurcht unſer Haupt vor 
den drei Opfern des polnſſchen Blutterrots nets 

en. Sie ſtarben auch filt uns, fie ſtarben für 
ſeutſchland. 

Wir wollen ihren Opſertod nicht vergeſſen. 

Wir wollen immer deſſen eingedenk fein, daß 
auch uns ſelbſt das gleiche Schidjal hätte exellen 
können. An dem böſen Willen hierzu hat es auf 
der anderen Seſte wahrlich nicht gefehlt. 

Ihr Tod ſoll uns eine Verpflichtung fein, es 
niemals mehr dazu kommen, zu laſſen, daß 
beuffhe Menden zum Freiwild werden für pols 
niſches Untermenſchentüm. 


2 —ᷣ—-ů— — 
Jeder Deutſche opfert am Sonnabend und 
Sonntag, dem 27, und 28. Aprit, für das Krieges 
Hirſewerk für das Deutſche Rote Kreuz. 
Denke beim Opfer an bie Front! 
2 —— —— —— 


Zwei Feiertage 
Himmelfahristag iſt auch Feiertag 


Wie bereits bekanntgegeben, iſt der 1. Mat 
geleuliiger Feiertag, und zwar auch bei uns. 

er Ane dan der in dieſem Jahr auf 
den 2, Mal fällt, if gleichfalls gefehliher 
Feiertag. 


Neue Rundfunktöhren nur gegen alte 

Verbrauchte Rundſunkröhren ablleſern 

Aus Berlin wird gemeldet: 

Rundfunktellnehmer, die für ihre Ange 
beine Erſaßröhren benötigen, ſollen künftig 
eim Kauf neuer Röhren bie unbrauchbar nes 
wordenen abgeben, Die alten Röhren nd für 
ihren Beſißſer völlig wertlos, für bie Weiters 
verarbeitung ſtellen ſie ſedoch einen brauch. 
baren Rohſtoff dar. 

In vielen Haushaltungen liegen noch viele 
Überflüffige verbrauchte Rundſunkrähren zweck 
Tos umher. Auch, dleſe müſſen der Wiederver⸗ 
arbeitung zugeführt werben. Annahmeſtelle it 
jedes Rundfuntgefgäit, 

Jeder Voltegenoſſe, der alte Rundfunfröhr 
zen abgibt, afl die Wiverſtandstraft der beit 
Ihen Wiriſchaft Härten. 


Durch herabſallendes Eifenjtüd verletzt. Die 
Irene Gawron, 92 Jahre alt, Alte Spinnlinle 
20 wohnhaft, erhielt auf der Brandenburger 
Straße von einer herabfallenden 40 Gramm 
ſchweren Eiſenmutter eine Schädelwunde und 
eine Daa Die 1 den Ret⸗ 
tungsbereitigaft brachte fie nach dem Auguſt⸗ 
Bier, Krankenhaus. 

Armbruch. Die golährige Karoline Kazmſer⸗ 
chat, Kunſther⸗Str. 44, ſtürſte auf dem Hofe und 
brach dabei den linken Worberarm, Auf ber 
Reltungsſtelle wurde ihr ein Schienennerband 
angelegt. 


Beſchlagnahme 


Bewirtſchaftung von 


Der Reichsbeauſtragte für Kautſchut und 
scha hat mit Suftimbuung des Reſchowirt⸗ 
Ihafisminifters durch die Anordnung Nr. 58 
nom 8. April 1040 (Deutfher Reihe» und 
Staatsanzeiger Nr. 83 vom 9, April 4940 die 
im Alter geltenden Anordnungen über bie 
eg von Kautſchut und Afbeſt mit 
Wirkung vom 15. April 1940 in den ei ngenlies 
derten Öngebieten eingeführt, Die Anordnung 
beftimmt, aß derjenige, der in den eingenlieber« 
ten Oftgebteten 1 Kauiſchut und Kaulſchukwa⸗ 
ten, 2. Kautſchukmſſchungen, Regeneratmiſchun⸗ 
gen, Kautſchutlöſungen oder Kautſchukmilch⸗ 
üiſchungen, J, Gummfabfälle, Altgummt, Harte 
gain, Weichgummimehl, Regenerat ſowie die 
Aaraus hergeſtellten aten, 4. Aſbeſt oder 
Mbeftwaren, beschafft, verteilt, lagert, abjeht 
ober verbraucht, jeinen Betrieb innerhatb von 
Wochen nach Inkrafttreten ber 0 0 be der 
Shorbnung, d. b, bis zum 19. Mat 1040, bei ber 
Neicheſtelle für Kautjgut und Afbeſt, Berlin W. 
50, Augsburger Straße 38, anzumelden Bat, Die 
Anmelbun fann durch briefliche Mittelung 
erfolgen. ie orlführung bes Betriebes in 
ber isherigen Form wird bis zur endgültigen 
Eniſcheldung der Reſcheſtelle für Kaulſchur und 
Abet nicht beeinträchtigt. 
Durch die Einſhrüngsanordnung werden 
gleichzeitig die 1 lfigen norbnuns 
ten der Reſchsſtelle für Kautihut und Aſbeſt in 
n eingegliederten Ostgebieten wirkſam; ins ⸗ 


Der Tag in Litzmannstadt 


Im Zeichen des Sichkennenlernens 


Herta Burmeifter ſprach zu den deutſchen Frauen von Uitzmannſtadt 


Es war eine Erlebnisſtunde beſonderer Art, 
die der Vortrag der baldendeulſchen Vortrags: 
lünſtlerin Herta Burmeiſter den deulſchen Frauen 
von Litzmannſtadt gab. In ſprachlich ſchöner 
Weife erzählte Frau Burmeſſter in der Aula der 
Staatlichen Rem für Knaben über Lehen. 
Wirten und Schaffen der baltendeutichen Volts⸗ 
gruppe. Der jpannende Vortrag ftand im Zeir 
chen der Ueberbrücung der 1 zwischen 
Baltendeutſchen und Volksdeutſchen, Eine ſchöne 
und notwendige Geſte, die durch die Art und 
Weiſe ber 1 annlkug des Themas bei den 
A ſeſtimmt ihr Ziel erreicht haben 
wird, 

Die Eingangsworte ſprach bie Frauenſühre⸗ 
zin, Frl. Wagemann. Hierauf ergriff Flau 
Burmeilter das Wort. Bielgeftaltig ist die Ger 
ſchichte der baltendeutſchen Volksgruppe, Gegen 
Ende des 12. Jahrhunderts kamen deulſche Kauf⸗ 
leute in bie e ſie ſtießen bis zur 
Düna vor. Als die Miſſtonierung dieſer Ge⸗ 
biete einſetzte, wurden 1201 von einem beutſchen 
Biſchof Riga und der Schwertbrüderorben ne» 
rünbet, Ueber 300 Jahre beſtand der deutſche 

zbensitaat. Livland wurde 1581 polniſch und 
dann, 1660, ſchwediſch. Unter der ſchwediſchen 
Herrſchaft würde die Ion; Glterrenifion vorges 
nommen, die den Baltendeulſchen den Grunde 
befiß raubte. Schließlich kam Livland unter ruſ⸗ 
iche Hertſchaft. Die Baltendeutſchen konnten 
ch kulturell frei entwickeln, bis um die Mitte 
es vorigen Jahrhunderts eine Null iglerung 
übelfter Art einſeßte. Die Baltendeulſchen hlel⸗ 
ten wohl dem Staat bie Treue, doch auf ihre 
Rechte verzichteſen fie nicht. Sie hielten ſich 
eben an jenen berühmten Saß der lipländiſchen 
Antwort des Dorpater Geſchſchtsproſeſſors, Karl 
von Schirren: „Ausharren ſoll die Summe uns 
ferer Bolitit fein“. Wenn dann auch noch weitere 


[were Schläge kamen, man hielt troß allem 
durch. Nahm man ihnen die Schulen weg, ſo 
wurden die Kinder privat unterrichtet. Entließ 
man die Männer aus den An „wurde der 
Zusammenhalt um fo ſtärker. Das Schwerfte 
war für die Baltendeutſchen im Weltkrieg, daß 
fie gegen die eigenen Volksgenoſſen kämpfen 
mußten. Alle atmeten erleichtert auf, als die 
deutſche Okkupatlon lam. Dann begannen die 
heldenmütigen Kämpfe der Frelkorps gegen die 
Bolſchewiten. Hlerbel zitierte die Vorftagende 
ein Gedicht von Gertrud van der Beinchen über 
den Tod des Stoßtruppführers Manteuffel. 


Es entstanden nun zwei Staaten: Lettland 
und Eſtland. In ihnen war die kleine Minder⸗ 
heit der Baltendeulſchen. Der Bollstumstampf 
dauerte weiter und nahm immer ſchärfere For⸗ 
men an. In Lettland war der ſchwerſte Schlag 
die Agrarreform. Der Grundbeſiß der Balten⸗ 
deulſchen fiel dadurch von 45 Prozent auf zwei, 
1933 hat die Bewegung Sr] im Baltenland Eins 
zug gehalten. Dr. Erhard Kröger war ihr Grüns 
ber, Die baltendeuſſche Volksgruppe zerfiel in 
Nachbarſchaften, von denen ſede ihren Führer 
hatte, der die Volksgenoſſen betreute. Die 
große Arbeit der Rüg wanderung fand einen ber 
keis vorbereiteten Boden vor. Gern find die 
Baltendeutſchen dem Ruf des Führers gefolgt, 
Sie kamen in ein Land, das den deutſchen Men ⸗ 
hen braucht. Gemeinſam wollen fie als Deuts 
he mit Deutfchen die große Probleme des Oſtens 
meiſtern. 


Hierauf las die Vortragende zwei Aufſäte 
„Dein Abſchled“ und „Neue Heimat“, worauf 
lie ulm Ausführungen mit einer Rede Hi tes 
ausklingen ließ. Der Führergruß und dle Lle⸗ 
der der Nation beendeten die wertvolle und not⸗ 
wendige Veranſtaltung. ar. 


Das 119.-$liegerkorps in Ruda 
Werbung für den Fluggedanken 

Es gehört zu den Hauptaufgaben des NS. 
Alenentorpn, unter ber Bevölkerung das rechte 

erjtänbnis für den Fluggedanten zu verbreiten, 
Aus dleſem Grund veranftalteten die Stürme 
2 und 4 der Standarte 110 des NS.⸗Flieger⸗ 
korps in Ruda⸗Pabianfcta einen großen Pro, 
pagandamarſch. In ſoldatiſcher Haltung zogen 
die NS K. Sturmmänner durch die Strafen, 
Daß dleſer Propagandamarſch bei der Bevölke⸗ 
zung das rechte Verſtändnis fand, erſieht man 
daraus, daß bie ſich anſchlleßende groſſe Werbe⸗ 
a8 in den Räumen des Geſangver⸗ 
eins zu Nokicie vollen Erfolg hatte, Der ger 
räumige Saal war bis auf den 9 1 nah er 
ſehzt. Obertruppfihrer Heln rich ſchllderte 
anschaulich das Weſen und bie Arbelten bes 
ee Dierauj. ſand die, Borſüy⸗ 
zung zweler Stufturfiime ſtatt, der erfte zeigte 
Bilder aus dem Leben ber Ge; ſelflleger, ber 
welte („Flleger, Bunter und Kanonſer“) ers 
läuferte das Weſen der Luftwaffe. Aus ber 
Veranſtaltung war zu erſehen, daß die Werbe⸗ 
altion ber Standarte 119 des NSS K. zielbewußt 
betrieben wird. ar 


SA. und Frauenwerß in Jabieniet 
Führers Geburtstag in Zabieniee 

Der SU +Sturm und das Frauenwerk in Za⸗ 
bieniec verfammelten ih am Sonnabend abend 
im ſeſtlich geſchmückten Schulraum, um gemeln⸗ 
am den Geburtstag des hte u ‚enehen. 

er Posaunenchor des Kanforats Zabieniec vers 
Tach ie Veranſtaltung dur; uſikſtüge und 
leder. Mit dem gemeinjamen fach von „Hel⸗ 
lig Vaterland“ begann die Beier, Einige Kin» 
det der Volksschule ſprachen Gedichte und die 
Frauen bes Frauenwerks fangen Lieber. Kame⸗ 
rad E. Kintewißz ſchülderte das Werk des Füh⸗ 
ters, Darauf verlas die Orlsnerttauensfrai 
vom Frauenwert Zabieniec, O. Wubke, bie fols 
gende Kundgebung: „Daß unfer Werk gut und 
immer beſſex werde, dem gelte unſere Arbeit 
an uns ſelbſt, daß es allzeit vor dem Führer be⸗ 


der Autoreifen 


Kautfchuk und Afbeft 


befonbere bezieht ſich dies auf die Einführung 
ber eee Sämtliche in den 
N ſehieten 


eingegliederten Oft; vorhandenen Bes 
ſtände an Reifen ſind Ned f al b 
nahmt. Ihre Weiterverwendung ilt nu f * 
um Verkehr zugelaſſene Fahrzeuge geitattet. 
die Veräußerung von Reiſen darf nur mit Ges 
nehmigung ber Neihsjtelle für Kautſchut und 
Aſbeſt bzw. der von dieſer beauftragten Behör⸗ 
den (Bezirkswirtſchaftsämter, im Reſchsgau 
Wartheland der Wirtſcha ea beim 
Reichsſtatthalter) erfolgen. Für die Beſchaffung 
von KB gelten bie Beſtimmungen 
über die 0 

Eine Ablieferung loſer dad g eee nen 
erfolgt in den eingeglieberken Oſtgebleten nur 
auf, bejondere 9 19 0 5 des zuſtändigen 
Relchsſtatthalters bzw. Oberpräſidenten (Ber 
zirkswlelſchaftsamt). 


erfolgt nur gegen 
FLIRT ehörden ( 


en) 


ſtehen könne, fei unfere vornehmſte Sorge, daß 
es aber bereinjt der n 90e Geſchichte aut Ehre 
nereihen möge, dazu helfe uns Gott!“ Mit 
einem dreifachen Sleg⸗Hell auf den Führer und 
den Liedern der Nation wurde die Feler bb dle 
ſen. Auf Wunſch aller Berfammelten wurde eine 
Spendenſammlung für das Rote 
ſtaltet. Sie ergab 50 AM. 


— —— — 
Der Führer: 
„Ich euſe das deutſche Volk auf, durch Spen⸗ 
den fir das Keiegohilſowerk ſich der Opfer 
der Soldaten wilcbig zu erweiſen.“ 
— — . ꝗZ—äü— 


Platmufik am Sonntag 

Mufiftorps der Standortfommandantue ſpielt 

Am Sonntag, dem 28. April, tonyertiert bas 
Mufifforps der Stanbortfommandantur unter 
Leitung von e Klamberg von 
11 bis 12 Uhr auf der Promenade der Hermann⸗ 
Göring ⸗Straſſe. Muſikſolge: 1. Der Krönungs⸗ 
marſch von Com, Kretſchmar, 2, Titus ⸗„Ouver⸗ 
türe von W. A. Mozart, 8, Traviata « Fan⸗ 
tafie aus Verdis Oper von Ad. Schreiner, 4. Der 
Bettelſtudent⸗Potpourrl von C. Millöcer, 
5, Rheinland » Fanfare von Deilenroth 
6. Florentiner⸗Marſch von Jul, Fucik. 


Freuz verans 
O. E. W. 


und 


Heute Sinſonſe- Konzert! Wir haben ſchon 
wiederholt barauf hingewiefen, daß heute abend 
das Keihsfinfonte-Orhefler bei uns in Ritt 
mannftadbt er irigent des Abends ik 
Generalmufifbtrefior 15 3 Adam, nicht, wie 
anfangs angekündigt, Staatsfapelmeifter Kloß. 

Die Deoylſeuſtelle befindet ſich vom 28. April 
an in der Hermann ⸗Göring⸗Straße 81. 

Aa ir hie gc ede Die Kar 
ten, die für die nicht zuſtandegekommene Vor⸗ 
tellung am Donnerstag gelöſt wurden, dürfen 
Ur eine belichtge Vorſtellung benußt werden. 

„Krach im Hinterhaus“. Die leßte Vorſtel⸗ 
lung ber heiteren Komödie von Böticher „Krach 


Ae e iſt heute abend im Theater zu 
Wer find die Gewinner ? 


Drei 100 000. um- Wewinne auf Los Ne. 28970 


In der 1. Klaſſe der 3. Deuſſchen Reichs» 
Totterie fielen breit Gewinne von je 100.000 Ar 
auf die Nummer 28870. Die Loſe wurden in 
der 1. Abteilung in Viertelteklung, in der 2. 
und 3. Abteilung in Achtelteſlung ausgegeben. 
50.000 Rn flelen auf die Nr. 114828. Die Loſe 
wurden in Achlelteflung in allen drei Mdtels 
lungen ausgegeben. 


Neuer Sitz des Arbeitsgerichts 
Amtsgericht für arbeitsrehilihe Streitigkeiten 


Das Arbeitsgericht befindet ſich ſetzt in der 
Mittelſtraße 25 Vordergebäude, 1. Stock. 
Briefkaften 
Nicht mit vollem Namen unterfhrlebene Aulea. 
gen beantworten wir nichl. Für elwalge Nückfra⸗ 
gen And J. , in Brief orten beisulegen, 


W. . B. Ihre Juſchriſt ij wohl gufgemeint, 
eignet fi aber nicht zur Werften N 


Seute Eröffnung 
des Herren. Moden-Magnzind 


Kurt Dressler 


Limannfladt 
Mbdolf- Hitler -Straße 12 Fornruf 129.96 


Seite 5 


Die Tladjtigall fingt 
Geſtern fang zum erſten Male in dieſem 
Frühling die Nachtigall in den Litzmannſtäter 
Parks. Damit hat des Frühlings herrlichſter 
Herold bel uns ſeinen Einzug gehalten. 


Dielverfprechender Beginn 

Weißer Sport nimmt bie Arbeit auf 
Der Litzmannſtädter Tennisklub batte Don⸗ 
netslag abend feine Mitglieder und fonftige 
deutſche Tennisfreunde zu einer Ehen Beiprer 
chung eingeladen, die ſich gleich zu einem großen 
Erfolg auswirkle. Ueber 40 aktive Tennise 
Ipieler aus den verſchledenſten deulſchen Cauen 
hatten ſich verſammelt, um die Möglichketen 
des Weißen Sports in Litmannſtadt zu ergeüns 
ben, Der Berein hat ſich ſchon zeitig beim Ne 
Reihsbund für Lelbesübungen angemeldet und 
mit dem Sportbezirfsführer, Pg. Schudlich, Füh⸗ 
lung aufgenommen, der leider nicht erſche nen 

tonnie, 5 
Die rege Aussprache ergab allfeits ſtärkſtes 
Jutexeſſe fir die vom Verein bereits geleifteten 
erheblichen Vorarbelten. Die Spielzeit beginnt 
Sonnabend, den 27. April, 14 Uhr auf den 
Plätzen im §J.⸗Park. Die Ballfrage macht 
augenblicklich einige Sorgen. Der Vereinsfühs 
rer Karl Steinert verſprach aber, inſoweit das 
Notwendige zu veranlaſſen. Für Pfingſten find 
bereits interne Wettkämpfe in Ausſicht genom⸗ 
men, Schon jetzt läßt ſich ein ſtaxler guſtrom 
zum Tennisiport feltftellen. Der Verein kaun 
mit dem Auftakt der Spielzeit 1940 vollauf zur 

ſrieden fein, 


Morgen Geländelauf im HT.-Park 
Auftakt unſerer Leichtathleten 

Morgen, Sonntag, um 9,80 Uhr treten im 
5 J, Part die Leichtathleten zu einem Gelände 
lauf an. Die Teilnehmer unter 18 Jahren has 
ben elne Strecke von 2, die älteren 4 Kilo. 
meter zu EICH Meldungen können nor 
dem Start abgegeben werden. Unter den bis⸗ 
her Gemeldeten befinde ſich auch der ſellhere 
deutſche Meifter Haag (Darmitadt). 


Kindeofeihe im Abort 8 In ber 
Hedwigſtrahe 50 wurde im Abort die Leſche 
eines neugeborenen Kindes gefunden, 


Sorgfältige Prüfungen verbürgen 
die Qualität jeder Klinge} 


| Gillette Klingen 


‚Durch Stahl und Schliff ein Wellbegrif 
un 


Hier fpricht die NSDAP, 


Bilder vom Gauleiterbefuch geſucht 

Sümtliche Voltegenoſſen, die Bilder vom 
letzten Beſuch des Gauleiters in Sihmannftabt 
get haben, werben gebeten, Abzlige für das 

thin der anleitung dem Reihopropagandar 
amt Polen, Zweigftelle Ligmannſladt, Schiller⸗ 
Straße 38, iu Verfügung zu ſtellen. Eine Vers 
gütung wird gezahlt. 


Deen 


NSBArbeitstagung 
Sämtliche Mitarbeiter im Stadt: und Lands 
kreis Litzmannſtadt werden Hiermit zur Teile 
nahme an der erſten Kreisarbeitstagung der 
AS. am 28. d. M. vormittags 11 Uhr, im 
Hitlerjugendparl in der Sporthalle, aufgefor⸗ 
dert. Der Gauamtsleiter, Pg. Ben 908 oſen, 
wird über das Murgabengeblet der NER, Ipres 
chen. Es ſplelt der Mu ‚au ber NERK. Mie. 
torftandarte Litmannſtabt. Die Plätze müllen 

bis 10,45 Uhr eingenommen ſein. 
Schwarz 


RSDAP. Ortsgruppe XV. 
Sonnabend, den 27. April 1940, 19 Uhr, fin« 
bet bie öffentliche Ortsgrup nern se 
Drtsgruppe XV der NS Half. im Kino „Sphinx“, 
Heer ec Werd Be. Emil W. 
o pri aurebner Pg. Emil Werner, 
Deulſcher eriheine! 1 7 
Heil Hitler! 
Geister 


. 
Die als Ortsgruppenausbildungsleiter eins 
geteilten Partelgensſſen aus dem Altreich kre⸗ 
ten am Sonntag, dem 28. April 1940, vormittags 
um 10 Uhr, im Hofe der 1 Oberſchuſe 
15 Jungen (Eingang Richthofenſtraße 7/9) an. 
noch nicht erfaßte Ausbildungsleſter 
ebenfalls aufgfordert zu erſchelnen. 
Krelsorganſſatlongamt. 


Alle neuhinzugezogenen reichs, und balten⸗ 
deutſche Frauen melden ihre Anſchriften an die 
Krelsdienſtſtelle der NS. ranenſgaſt — Deut⸗ 
des Brauenmert, Gartenſtraße 10, um an die 
auftändigen Og. Überwiefen zu werben. 

1. A.“ J. Schinzel. 


5 N 8. Sturm der SU, 
er geſamte Sturm tritt am Sonnabend, den 
27. Arft, um 18 Uhr, in der Gartenſtraße 34 
um Stürmdlenſt an. Jeder Sa.⸗Mann des 
turmes {ft zur Stelle — bie übrigen Kamera⸗ 
den find fofort zu benachrichtigen. 
Der Führer des 8, Sturmes 


werden 
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enteo Aus unserem Reichsgau Wartheland scmsm.z. un — 


2 72 - weiter flußaufwärts, aber bis aut aa 
Landmannſchickſale erfüllen ſich im Warthegau 1 
anſchließende, völlig verwahrloſte Flußtel 


Der Lebensgang eines baltiſchen Gutsbeſitzers 7 Von unlerem ftändigen Berichterftatter Percy Me ye rsboſen fr fa e eig fe, Sa 
ll 2 tjernt liegen wis Mittelmeer; 
Baron . Ift Sproß, eines der wenigen noch fung hier übergehen. Baron Z. hatte den Vor. genüber den lehten engen Verhäftniffen anfepn. DE [6ilibaren Marihe en H 
blühenden ert en baltilien Mbelsgefhtechter, 15 29 bange dur ple ine ng . ang en dc ihr d tor Boden met gu Nile le Bendiglelt ßen Anden i len Je 
die vor mehr als fieben Jahrhunderten als lechnſſcher Ausdruck für die Nüdwanderung — gar ausgezeichnet ist. Aufgabe wir bienotioenpli 5 eworbene Aſchen Schwe 
deutſche Nitter durch die Urwälder und Moore im Warthegau warlen zu müſſen. Noch im Die komm Verwalter beziehen in der Regel Bilden dender Wart eur o benlells der See 
bes bamals gänzlich unerſchloſſenen europäſſchen froſtklirrenden Mittwinter war er im Landkreis ein geringes ſeſtes Gehalt bei voller Kamilienz Nehe ann) 101 85 0 4 0 Welt der Sage Se 
Ditens vorftichen und dort, nach den vorange⸗ Leslau an der Weichſel komm. Verwalter eines Dersfegung, Beleuchtung und e Zu erreichen 1 5 das durch Fertigitellunge und Cena 
gangenen Kreuzzügen, Alt-2ivland zunäcft für taufendvierhundert Morgen grofen Gutes mit jene vorhanden oder beihafibar, Die Ber War 8000 58 17 wönenbe bie EI weit im De 
le Jungfrau Marla eroberten, um bald nachher Gebäuden, die noch inſtandzuſeßen find, und ſchäftigung nimmt den ganzen Mann, auch dle n A 5 Obernehe⸗Kanale eniſprer auf dem Rll 
daraus des Nömſſchen Reiches deuifher Junge fark zufammengeſchrumpſten Vfeßbeſtünden. die Familie, in Anſpruch, und bie Ghhreibarbet (ewellezk werde müßten, alles Leihen elespont, wo | 
einzige Kolonie zu ſchaffen. So die geſchicht. feitdem aufgefüttert werden. In den ſeltenen ildel gewiflermahen eine Grhotung von der Sup ei 0 000 * ien 1 0 Demfärme En 
liche Ueberlieſerung, die noch befagt, daß die Mußeſtunden wärmte er fih am großen, natür⸗ körperlichen Anſtrengung. Dafür wiſſen alle wed zollte ei 0 15 Ausbau der Sehe unzrennpunkt' der 
ſelnerzelt machtvolle Kirche Ihre treuen Diener lich auch reparaturbebiürftigen Ofen des, man dle Vorzüge ihrer A lelfemiel in und nament⸗ I . 7 70 Alk en 295 Bet "is Leht. Geh 
mit graben Sandaütern Delchnie. eilt zmeite Tann fagen, Telbftveritänbiis Jiemtih tamps: des Nied Mrohbeuttälenb zu [Olhen- Fo’ IR Geiegenhett müßten natürlich auch die infloffen in gen 
oder dritte Söhne rheinifher und weſtfälſſcher nierten Saales, blidte zum Feuer hinaus. das der Uebergang ſchwer, und nlemand behauptet, Ae Beil örten Sch u ne un in dieſem Al 
i , , auf Rofen gebetiet zu fein. , Set zeritörten, Gileulenantanenn, In niclen A 
jer Bünenhaften und ftreitbaren Niederfachlen in Bauernjuhren, hin und wieder deulſche Kraft. bedeuten gegenüber der freubigen TER, an nd 5 5 Ba 1 et! Hr 700 in Weittehnee 
r Bolgezeit mit den gleichfalls das Schwer! wagen, vorüberfahten und hing den auf ihn der Erzeugungsſchlacht mitbetelligt zu ſein, um Ii Opener e 10 0 1 J. Dias Aurel Bath nehmen 
tragenden Zuzüglern aus Holftein und anderen Ancien den Gedanken nach. Die Familie und die früdte einer vermehrfachten Antrengung, lde Alert hen w 11 K 4 2 led Berl 0 g 
norddeutſchen Gauen, in der Folgezeit auch mit weitere Verwandte traſen erſt nach und nach zumal auf weſentlich erweitertem Tätigkeits⸗ ble ERSTEN ji af ſir var ttaltenifd 
geadeltem Rigaſſchen Ratriziat, vielen einge, ein. Nun bilden fie eine deulſche Infel im nel. gebiet, ſchon in ablehbarer Zukunft ernten zu probleme, Aka er Waſſerſtraßzenſziſchen YUnfprid 
wanderten, ſchwebſſchen Adligen, etlichen Ruſſen, niſchen Meer. Die Verſtändſgung mit den können. Ju dleſer Auffallung bekannte ſich Bas im Große Dan nen Pr wh in 1 ten Wochen n 
wenigen Schotten, Polen aus Litauen, Huge“ Futsarbeſtern iſt ſchwer, denn dle wenigsten ron T. nach unlängſt. Wir hatten einander ges 191974 ate geh 1. Per Be | 05 insbefondere 
notten und noch anderen geſellſchaftlich, wie auch können hier im vormaligen Mittelpolen deutſch jenüber geſeſſen, er, wie das feine Gepflogen⸗ bell 95 " ade 7 00 15 vo 9155 lcd e dem Hau 
wiriſchaftlich gehobenen Elementen, bie ſchnell rabebrähen, und nur die älteren beherrſchen delt ift, während einer Unterhaltungspauſe mit gene dende dit 101 1 181 len li. Italig“, Mit 
im Saltentum aufgingen und, abgelchen won ate den cd her Ietvilh ruf. Pen Kind  geichtaljenen Sugen. oran er Mengen doit eldgefiet werben müußie. Die foien e Be 
e 


Rel 
Krieg, Pet und anderem, meist ſchnell überwune alte deulſche Bauernfieblungen in den Ries Natürlich über den in wenigen Monaten von, Dabei bleiben, Eine ganze Reibe von ſerſönlichteiten 
denen Rügſchlägen, ein breites Leben führten, derungen der Weichſel nicht felten, aber meſſt openen ſähen und großen, ja noch gar nicht abs ce A 10 10 feht in diet Teil 
mit dem klaſſiſchen Phänendafein vergleichbar. liegen fie doch von den Giltern ab. Belud It geihloffenen Shidjalswechlel, Wer hätte noch im Mittelon 15 1 205 ht in bleſer Hſe Vetrachlun 
Der baltiſche Herrenmenſch, denn das war er felken, dann aber zieht ſich der rege Gedanken- dor elnem Jahre zugeben wollen, daß bien alles im, 1 en di. 9 N 901 0 4 Dieknuntt ber Wel 
ohne Zweifel, wahrte den ruffiihen Herrſchern, austaufh, zumal mit Landsleuten und Schick. mi fi oder auch nur denkbar jel: Deulſchland Ion m Han e akt von Vor lub Hume einichlicher 
vom grozen Peter bio zu dem ermordeten zwe: ſalsgenoſfen, bis in bie tiefe Naht Hin Die im lo kurzer Friſt räumlich falt verboppelt und grüben. Dammauſſchüttungen, Biukoert lltiſche Bild des 
ten Nitolaus, immerdar die Treue. Nur felten alte breite Gaftlihtelt kann zunächſt nicht zu wir dank feiner genialen Sind den Melee ien, e und anderen N ‚nen. 

war er babel rulfenireundfih im eigentlichen ihrem Recht kommen, aber das ilt der Uebel ges hörige dieſes großen und mächtigen Reiches, Stadt Durchführung werben. dle NEE en die Men 
Sinne. Ueberhaupt bildete er einen Inpus für ringites, Der Auſau beihäftiat nun ſchon ein Glieder feiner Immer noch als ein meltgeihichte Fiche 0 Ausiehen erbelterg elner Entdec 
Ion ohnegleichen Innerhalb des ganzen deuiſchen halbes. Hundert ehedem Baltilhe Gulsbeſizet liches Wunder auſzufaſſenden, endlich erreihien din lebhafter Mertehe wird ſic hier entmi in: 


jert wird, erw. 


N 5 der dant dem jeht ſchon beſtehenden, abe hinter! 
en ck en fh verſcre⸗ im Leslauſchen. Hier find die Grundſtücke ges Volkegemeſnſchaft . weſenllich zu erwelternden deulſchen N ua Ende An 1 
bene Boltstümelei, ſchllehlich Nihllismus und en u na nen öeoftd ele in port 
F e Die Warthe im oſtdeutſchen Waſſerſtraßennetz muß. e wann iefes datunfteb eg eh 
en ee ee e e d tim Pofen verzeichnete die erften Verfchiffungen 7 Große Ausbaupläne T 

eltfrieg durch das Rüdiger Leid, eben die Ni⸗ 1 N wo. 

belungentreue, zum Marlurſum wurde. Kein Mitte April, kaum daß die Hochwaſſergeſahr läufig bemerkt, auch auf Welchſel und Memels Gärtnergehilfenpellfung im Warthele a en ag 
daltiſcher Großgrundbeflher blieb auch in den ſchon als behoben gelten konnte, legte im o. ftrom (Riemen), um nur die in Frage tommen⸗ NSG. Für alle Sunggärtner im Warthindt, über den 


beiden rufliihen Revolufſenen dleſes Jahrhun. jener Warthehafen das erfie Molorſchiſf an, um den wichtigſten Waſſerſtraßen zu erwähnen, und die bisher eine Gehilfenprilfung nicht ahn der Maya un 
derte, die foptal, in gemſſchtſprachigen Gebieten Jucker über Landoberg in das Odergebiet zu zog außer Danzig und Stettin au Königsberg, konnten. will die Sandesbauernihaft im Belt überffutete 
aber guch natlonal waren, von ſchwerſten Schid« bringen. Diefe Fahrten wiederholen ſich nun. ſtemel, Libau und Riga in Mitleidenſchaft. dleſes Frühſahrs eine Ausnahmeprüfungden Inneren Kö 
ſaloſchlügen verſchont. Groß waren die Opfer eben alfo ea ſchnell vor ſich. Polen wollte auch verkehrspolliſſch autark“ richten. Meldungen find unter Bellügung.ns Handel un 
an Gut und Blut, bald nach dem Weltkrleg ge» Frellich, darauf beſchränkt ſich auch die bisherige werden, Lofte es, was es wolle. Die Rechnung furngefakten Lebenslauſes und des Lehrzenber im Often, t 
tönt durch die Jonenannte Agrarreſorm, die in namhajlere Wartheihiffahrt in und um Polen. ging ſchlleßlich auch in diefem bedeutenden Teile ſes bis zum 1. Mat d. J. der Candesbauern Fahne des p 
dem einen baltiſchen Staat fein Rittergut, in Der Anſang ift aber gemacht und ift beſonders Alan der geſamten polniſchen Staatsleitung In Poſen, Hohenzollernftrahe 38, einzurdfrita bis nach 
ben anderen überhaupt keinen privaten Große dadurch bemerkenswert, als er eine Belebung nicht auf, Die Droſſelungen der natürlichen Kann ein Lehrzeugnſe nicht vorgelegt wie Kraft ver e 


grundbeſitz mehr beſtehen ließ. nach zwanzigjähriger, polftiſch bedingter Sto“ Entwicklung, die gewollten und ungewollten ift eine gotheitige Beldeinigung, einzurgen. 
8 tung bedeutet. In polnſſcher Zelt war der Gil» Vernachläſſigungen, alle Berfäumniffe machen aus der Ort und Dauer der Lehrzeit herno 
In zwanzig Jahren dreimal verſchleppt terverfehr auf der Warſhe ganz gering gemor, ſich natürlich ſetzt noch geltend. Zur Prüfung können ſich nicht nur Vollodemd erſcheint 


Dreimal in zwanzig Jahren verſchleppt oder den, ergab doch bekanntlich der Empfang 138 Gegenwärtig ift die Warthe in ihrem mitte Baltendeutiche und Heutſche aue Wolf trlebhaftem 
ausgewielen, zweier Brüder, eines Sohnes und nur 9000, der Verſand aber nicht mehr als leren Teil von der früheren deutſch⸗xuſſiſchen melden, ſondern auch ft pol zuweilen unf 


anderer nächſter Verwandter durch Mörderhand 8000 Tonnen, dazu lediglich je 5000 Raum- Grenze an für Kähne von 250 Tonnen, ab Por Boltstums. Die Brüfungsfommillionen % England 
beraubt, einmal, wie man im Often zu ſagen meter Solgbeförberung im beiberfeitigen Ver. fen jenen, 5 Jolde non ABO Tonnen Idiifbon- bemeutlurcchend zulammengeſeht werden; o auf Malta 
liegt, abgebrannt, auf eine zweijährige Fe kehr. Mit Recht heißt es m ver „wärtpeſſen Innerha es vormallgen engteß: olens Sleradz. Mitglledberwerbung 56 h Als der S. 
f er Warthe MER, In diefen Tagen beginnt die NE „ aetis fertig m 


fängnis» und Sibirienerfahrung aurlüdblidend, dare e (Ar. 6), daß dieſer kaum -vorltele kann eigentlich nur noch Holz auf 0 
wurde Baron T. vor zwanzig Jahren großmütſg bare Nüdgang auf die verblendete Poſitſt geſlößt werben, dies auch nur von Pelſern fluß. wohlfahrt auch im Kreiſe Sleradz mit n e Stationen ı 
mit einem Neftgut, viele nennen es Gutsreft, Warſchaus zuridzufihren war. Das Land an aufwärts etwa bis Dpialofznn, das find nicht glleder⸗Werbung, Die Walter und Harbel er Weg d 
von fünſzig Sektar, ohne Schlog und Wirk. der Warthe ſollte eben wirlſchaftlich von viel mehr als hundert Kllometer. Das iſt fein Rec. bringen Aufnahme⸗ Erklärungen sr geworden; 
ſchaftsgebäude, bedacht, genau dem zwölften. Deutſchland abgeſchnüxt werden. Dazu dienten erfreulicher, aber doch ein verbeſſerungsfäbiger deutſchen 5 fo daß jeder Bol an mobeſondere 
aber auch dem ſchlechteſten Teil feines früheren auch die Kampftarife der polnſſchen Staats“ Juſtand. Es ſſt eine ganze Reihe Bauarbeiten Gelegenheit hat, in die 00 Iſsgemeinſcheſ ang, Frankreig 
Beſſges. Nur wenige waren beſſex, viele an» bahn, um die Ein⸗ und Ausfuhr von der Oder durchzuführen, um Fa das Wichtlaſte zutreten, die alle Deutihen erfaht. Inhnten feinen 
dere, zumal im Nachbarſtaat. ſchlechter geſtellt. auf den Landweg umzulenken, weiter aber nah nachzuholen. Vor dringlich erſcheint die nad = e ſollte wenigltens ein RS. Mien erwarb ſich 
Ein Großtell der Adligen wanderte daher aus, Gpingen, heute Gotenhafen, zu leiten. Dleſe krägliche Regelung der Warthe von jein. Sei auch Du Deinem Volte ein frei 

meiß nach Deulſchland. die Jugend an erſter wirtſchaftliche Gewaltpolltit erſtreckte ſich, bel. der letzten deulſch⸗polnſſchen Grenze bis Poſen ger Helfer! 


0 der Erölfnun 

Stelle. Unſer Baron aber blieb im Lande, 0 
packte 59015 5 nd deren e dle nue ee 
— denn die baltiſchen Barone fin s zuletzt 
iemlich tinderreſch geblieben — ſelbſt an, arbei: ] Wirtschafisteil der „L. Z.“ Berfehung der Taufmänniigen Moral $ber in den ® 


tete, wle es heifit, von der Sonne bis zur Sonne w —;ĩx1 • 22 pa Blellh Ins Het ägetehrt bart. Und die] 
veräußerte wertvolle Gröftiide, lomelt fie nach die Bletiyer Zepitlindunne e use dur den Gent 


Ka een | Textülbewirtschaftung im Generaigouvernement . e uns: 


tienmonalen große und kleine Sommerfrilchler > ſcher Hand beſinbuchen Betriebe, mel cer, das ſein 

auf und flug ſich ſchlecht und recht durch. Den⸗ Wiedereröffnung der Geschäfte / Verkauf nur gegen Bedarfsscheine lebe, liegen vorerft fl, Die groken frei Imperien 

noch ſchwanden feine Barmittel immer mehr, denn = PEN Ran e RER TER Ei Abele ne e Ben deten ich, dazu dem 
1 d d 1 began in auch Im Gene wefnement ber, 

e e ß von Gplnhefenter yetap: IOeN euseigenb Een eh, nfren Rfr 

HR Sn Ende feiner Aräfie, zumal | Senetüigousernement , , , Reichsbankausmeis zu vermitteln, 


1 innftolfw el den, 5 [Ich Gardinen, Teppiche, Handarbeiten, Modes 
morhbem er veranlaßt worden war, Ziegelei und | See in ee Mit ariltel, Hüte, Schirme und wüde Waren ach dem Aus wels der Peutſchen Reicheban 


Nac 
„Ape 1040 hat ſſch Die Anlage der Bank In 
Brennerel gegen ein geringes Enigelt In die | Spiunftolfen und Spinnſteſfwaren einheitlich au ien. 2 Abr 
öifentlice Hand bergehen iu allen. „Belbl ie, Be ae uno Seoröeltung „au beiten Lor Lage In der Bielitzer Industrie Kin am Sünde, e een 90 bon 
e m en rtellun, t vorhandenen ejtände un! 
n ene 15 N der 19585 Führer um erjeugten Hasen 71 regeln und zu ng Ueber 200 ungesunde Kleinbetrlabe ausgekämmt tragen die Beſtände an Wechſein und Schecke! 


en Neihsihagwedlein 11407 Willioner 
gebe, bei Mbihlub des Mlihtrieges vom vorigen | . einer een Grahtunbgehung ber Deut: Lomdarı feng 0 Wegen AH an DENT deuthche 
Seplember, hleß: Wir fiebeln zurück Ins Reich! eue erlaflenen eriten Anordnungen werden dle Tez« en Arbelisfront In Pala veröffentlicht die ſchleſſ⸗ jbigen Wertpapieren 204 Millionen Nit n 
Ein jeder werde feine Belhäftigung Im mieber | Ülmarengeihäfte demnädt wieber eröffnet; aller |de Wreile eine Ueberfidi , Wertpapieren 307 Millionen AM) 

onnenen grohdeutfchen Often fortfehen Löns | Bings IR bamit zu sehnen, bak , und Devilen, Beitiins Quipen und 
gew un 0 brachte vie darauf folgenden ] Zeil der bisher befichenden Geihäfte Ihre tigleit der Biellßer Indulttie-- Es wird zunächſt darauf Millionen Die Beſtande der 0 e Leiden un 
ane Le ie weder aufnehmen werden, da einerleits der Teiiſt. hingemielen, daß elt eli Jahrhunderten Weber: Nentenbantiheinen fteiten Ne, ea 88h f fa ausgewiefen 
Tage und Wochen im Taumel einer vorher nie handel im Generalgouvernement unter den egen. fabt A, und bo die grobe Induftrle, die zu Beginn A, biefenlgen an Sheibemingen auf 580 MiltImethoden der 
gekannten Stimmung, die das patriotifche Hoch. J wärtigen Werhättnifen ſtark überfegt It und änder. vorigen Lahrhunverte in dleſem Raum eniftand, AM. Die fonftigen Attiva find auf 1550 Wil beweiſt uns 
efüh ganz eigenarſig mit wehem Trennungs- ſelte mit einer Schrumpfung der Umfähe gerechnet ausſchlſehlich von Deuiſchen gegündel und neleltel RX zurüdgegangen. Der Umiguf an Reichm feinen Helma 
3 verband. Aber eine Wahl gab es nſcht M werden muß, die ſich aus der beſchränkten Möglich. worden ſſt. Während der polnſſchen Zeit dal Bie“ noten hat auf 11515 Millionen Fi et Bachmann 
die vielhundertjährine Heimat mußte vor dem keln der Ane en von Tertilwaren und aus is deen Gualilätsmwaren Weliru) geniehen, viel» Die renden Gelder werden mit 1052 MiMlom Frau im Jahr⸗ 
Vaterland ale höchſtem irdiſchem Seelengut den Borhandenfein nicht überm g, großer Worzäte fache Krifen durchmachen millen. Auch bier war es ausgewſefen. 85 


diesmal auch dem leidgefrönten Ziel aller Sehn, eralbt. Die Tertiigelääfte, Die melterarbeiten dür don Wolen Teibitverftändlih unangenehm, daß dend gekommen, wo, 


en, werden belonders gekennzeichnet werben. Ihe Arbeit und veitihe Initieile We nangedend Berliner Devisentrühberich Boden erwarb 
ſucht, bedingungslos zurücktreten. ; Gleichzeltig, nd Bedarfoiheine für Splunſtoll⸗ 1 und die einzige Wi 55 die man der Ble⸗ Im Internationalen A war druck, den die Er 
waren eingelührt marben. Der Werbrauder mirb Iifsr Ondultrle „angebelhen" lieh, mar egentlih _ pril ber holänbiide der de Zürih mitt ausübten, Ir 
Reue Helmat an der Weichſel bel Beftinimien Stellen Anträge zur Erlangung eines nue die Merderung des jüdiihen Einflufes., Zahle unverändert, während der Welga auf 7210 ich eine Taba 


den und großen ſcheins einreichen können. Es wird im ein. eiche kleinere Werte gingen mit der Zelt in Iüdl. nachgab. Um glelchen Page ſtelte ich der (hbereſtete ihm 
eee eee U eee ene de. 6 ) "und des gelen 105 
unt in Deutihland und endlichen Durchſchleu⸗ Mitellen ſelche Anträge entgegennehmen. wie im auch in Biellg eine Zerſplitterung det Kräfte und fund auf 15,64 (16.06). es bedurfte, jetr 
lige, Haltung 1 
elegenheiten 
emen“ auch auf 


Kuburelt-Restuurunt Heute und morgen TANZ... um m 
gen olfenfun) 
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Schlagbäume er 
Wesisirasse 47, Ecke Zieihensirunse letzte Tage des April=Programm . . ge 
(Zachodnia und Zawadzka) 
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Direktion: Alexander Schmidt In der Bar Nell Korwin Deutschen zu 
Fernruf 28231 2 „Albambra" Riga \ N Es Inländer als € 
Nicht genug 
er Willkür in 
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Ua edel Mächte vingen um die Macht im Mittelmeer 


nee 0 
erwahrlofte ußte! 
u regeln, Ba 1 
etwa 70 Kilometer ri 5 
entfernt liegen mis Mittelmeer, 17 die Mutter der Geſchichte. 
übrigens mit Natuinen Küften ſchuf 9000 ſeine unfterb: 
usbaupläne. Als 1 Kunſtwerke, widerhallte der Streit der 
gendig gewordene Aſchen Schwerter gegen den Feind 
Warthe zur ln ber Sce, Karthago, türmte in der 
aber auch zur Meht ber Sage Herakles die Felſen von Gi⸗ 
durch Fertigſtellunet und Ceuta, das Ende der weſtlichen 
ie, während die Si welt im Olten überquerte die Königin 
ſetze⸗Kauals enſſpren auf dem Nüden eines göttlichen Sliers 
ten, alles gleichſallzellespont, wo ſpäter Bycanz feine golde⸗ 
in berechnek. Demfiems reckte, wo heute derſelbe Hellespont 
usbau der Netze unf rennpunkt der Politſt des Vorderen 
entiprechen. jet 1s eg Geſchichte und S find 
türlich auch die Inlojfen in Namen und Orten, damals 
. Schleufenanlagenn In dleſem Augenblick erneut aufgewor⸗ 
viederhergeſtellt won Itallen, das ſeine natürliche Beftime 
rien Oſtgaue ebenje im Mittelmeerraum behaupten, feltigen 
ft. Dleſe Ausbaus Beſitz nehmen will. 


ien Zeil der Vertetalfeniſche Distuffion um die 
der Waſſerſtrahenſſiſchen Wiebe im Mittelmeer tft in 
raum, Hten Wochen mit beſonderer 5 et 
wunden in Poſan insheſondere 0915 von Virginie 
bag ner Deolın beba, dem Haupilhriftieiter des „Hor. 
01 hin ale alle Katie", Mit der Frage der talent 
te, Die kolen Kiefnffitärifgien Bereitigaft, die von führen: 
Dane, Reihe Korsnerlönlihteiten und in der Tagespreſſe 
Eu aut, zum Teilfiert wird, erwacht naturgemäß eine ein» 
n \teht in dieſer Zle Betrachlung der Nroteiften Lage im 
Erwägungen, Hfirpunkt der Welt, heute Völker und Les 
e don Vor, und al einfhliehenb, Straßen und Tore die 
t 


tungen, Flußvert 1 
anden Anlagen, ane Bild des Mittelmeers entjheidend 


erden bie A ferkel - 
hen erhalten dem die Menſchheit durch die kühnen 
wild ler ene e 1 055 hatte, da ‚bie 
in beſtehenden, aba! 55 Mike daß eftaben des Mittel. 
nden deulſchen N. ache Erdlelle ae e anne 
EN gr z derte in polltſſche Bedeutun, tofgtelt, 
in biefes antenne jener Anl! ER 
1 mnerung an die glanzvolle geſch e 
werden kann. erab. 5 enn e 155 Missen. 
zung wo. panien, die große telmeers 
fung im Warthele hatte lein Geſicht dem großen Wlantit 
ggärtner Im Warthendt, über den die Sſlperffoſten aus den 
ſenprüſung nicht aln der Maya und Azteken kamen und bie 
desbauernſchaft im Belt berfluteten. talen zerſleſſchte 
} ante Pri ne inneren Kämpfen feiner Geſchlechter; 
id unter Beifügung gs Pan und Gemeinweſen blühte 
ſes und des Lehrzenber im Often, da der Halbmond herrschte, 
3, ber Sanbenbanern Fahne, des Propheten durch das nörd⸗ 
nftrahe 93, einzurgfelta bis na Spanien getragen hatte, 
nit vorgelegt wie Kraft der europäſſchen Kultur ſchon 
eſcheinigung elnzurgen. 
der Lehrzeit hervo 
ch nicht nut Volkodend erſcheint 
cuiſche aus Wol, krlephaftem Eroberungswillen und 
nal ag dh den Inftintt Heraus 
U ug land an den Säulen des Her⸗ 
mengeletzt werden , A Watte in der Mitte des Mehler 
leberwerbu ng n Als der Suezkanal gegen Ende des 
beginnt die Nes, sets fertig wurde, beſaß England ber 
e Sſetadz mit n e Stationen auf dem neuen Weg nach 
Walter und Helrbel der Weg des erbeuteten Reihtums 
me, Erklärungen e geworden; England fiherte ihn wei⸗ 
9 daß leber Volzan mobeſondere durch die Veſißnahme 
ie 0 lſogemeinſch⸗ ang, Frankreich ſchuf ſich in den letzten 
ulſchen seit, Inhnten feinen norbafrilaniihen Beſſh, 
tens ein NEW«Mien erwarb ſich in Libyen fein „Biertes 
inem Volte ein frei 
der Eröffnung des Suezkanals und 
liſchen Ertenninls von der Bedeutun 
ttefmeeres als Gtrahe ſeiner Macht tra 
fmänniihen Moral eder in den Brennpunkt der 8 
kart. Und dieſe Gegenwart iſt gekenn ⸗ 
Meih gurüldgetehet A} durch den Segentah von Beharrung und 
te e lde 0 Beste ri An need von 
en, bis nd Befiklofigteit, und alle dieſe Fragen 
fee eff gener, das In mifltärifches Hecht don 
id. Die grohen ſrei Imperlen Itallen, England und 
en im Gang, und viekid, dazu dem geſundenden Spanien, ers 
Dlenſt der dautſchen 
beit und Brot. 


jener und 


unſeren Leſern ein Mares Bild diefer 
zu vermitteln, veröffentlihen wir eine 
eutſchen Nelchaban 
e Anlage der Bant in 
rde und Wertpaplete 
mindert, 
Wechjeln 
1 Millioner 


204 Millonen RM 
307 Willionen | 


Gera, im April 
db und Devilen Pelz 


(he Lelden und Qualen die aus Deutſch⸗ 


chez 
ne Be 280 ta ausgemiefenen Deutihen unter den 
dem nen auf 580 Milelmethoben der 1 925 er zu erdulden 
va find auf 1550 il beweiſt uns ein Erlebnisberſcht, den 
„ Umlouf an Reich feinen Heimatort Gera zurückgetehrte 
5 Millionen Fi et Bachmann gibt. ejer war mit 
den mit 4092 MIN Frau im Jahre 1030 nach Deulſch⸗Oſt⸗ 


bekommen, wo er [id 100 Hektar unbe 
* Boden erwarb und ihn urbar machte. 
Ae war eruck, den die Engländer auf die deulſchen 
ulben In a de 0 ausübten, Iplrie wachmgen erjtmats, 
er Beine auf 72.10 (16 eine Tabatplantage anlegen wollte 
e Nellte ch der (bereitete ihm Schwierigtelten über 
857) und das efrinfeiten, fo daß es ſchon eines zähen 

es bedurfte, ſein 700 au behaupten, Die 
lige Haltung der Engländer war bei 
elegenheiten zu, ſpüren, wenn die 
emen“ auch äußerlich immer ein freund ⸗ 
2 Geſicht zur Schau trugen. 

3% änderte ſich allerdinge, als fie Ende 
gen offenkundig Kriegsvorbereltungen 
dle in ihrer lächerlichen Art uns Deulſche 

hlidul ich mit Stolz erfüllen hätten können. 
boch Straßen und Brüden mit Milifär 

Schlagbaum errichtet, Maſchinengewehre 

elt, alles Anzeichen, wie ſehr man die 

gramm . en Peutſchen ſürhlege Wenige Stunden 
* 5 df ae n an Deulſch⸗ 

egannen die aufger gen Verhaftungen. 

8 e Deutſchen zu bemütigen, verwendeten 
Inlänber als Eskorte fake e Sols 

Nicht genug damit, wurden die Opfer 

ſer Willkür in der erſten Nacht auch in 


2115,90 münden wir in Alriha behandelt. 


Karte des Mittelmeerraums, in 
welche die militäriſchen Stützpunkte der Mächte 
eingezeichnet find, Im Miltelpuntt der Be: 
trachtung ſtehen naturgemäß die englischen 
Iwingburgen Gibraltar und Port Said, die in 
der Lage ſind, das Mittelmeet von den Welt⸗ 


Englands Zwingburgen und Italiens Stühpunkte „Ein Kampf, der zur Entſcheidung drängt 


Mittelmeer“ genannt worden, als Luftflotten⸗ 
ftißpuntt ift ſeine Einwirkung auf Alexandria, 
Port Said und Enpern gegeben. Seine Reich⸗ 
weite geht bis zu den Dardanellen. Für Itas 
lien N es von Bedeutung, den militäriihen 
Mittelmeerraum zu beherkſchen und die Sizi⸗ 


E 
F. 


* 8 2 ei 
725 ei 
, % , Ne 


eee 2 


4 
Nc, Gee, 
les 7 
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meexen abzuriegeln, dazu Malta, das von den 


italleniſchen Stützpunkten auf Sizilien, von Tri ⸗ 
polis und dem ſtart befeſtigten Pantelleria eins 
Fall erſcheint und durch die Bebeutung der 
ctalieniſchen Luftwaffe ſtark an militärlſchem 
Wert für England 9 Aßt hat. Der Doder 
lanes iſt der „Leuchkturm Roms im öſtlichen 


u 
uo 


e 
Ae. 
e 


2 
Nen, 


liſche Straße zwiſchen dem italleniſchen Sizilien 
und Tunis a ere Die Karte läßt erten⸗ 
nen, daß die militäriſchen Borausfehungen für 
dieſe Notwendigkeit gegeben find. Italien ift 
fi} deſſen bewußt und findet ſich in dieſem Ber 
Bae durch die Erfolge der N Luft⸗ 
waſſe gegen Englands Flotte beftärkt, 


Die „Torenos der Tiefe" am Werk 


Schätze aus dem Meeresgrund / Hochkonſunktur für Taucher in Spanien 


„Toreros der Tiefe“ nennt das ſpaniſche Volt 
die Taucher, die gegenwärtig eine noch niemals 
erlebte Hochtonfünktur haben. Gilt es doch, 
An din Werte, die durch den Bürgerkrieg 
an den Külſten und in ben Häfen Spaniens in 
geſunkenen len verloren gingen, ber Tiefe 
wleder zu entrelßen und dem Wel öpermögen zur 
Aten Es ift ſürwahr eine einzigartige, dem 

aterland dienende Aufbauarbeit, die die 
Taucher des Caudillo leiſten. Tal in allen 
Häfen Spaniens hat man eigene Taucher⸗Schu⸗ 


len eingerichtet, um den Bedarf an geübten Ars 

beitsträften zur Bergung der auf dem Meeres 

grunde liegenden Güter decken zu können. 
Innerhalb EHE Zelt find nach der jüng⸗ 


fert ſich auf mehr als 100 Millionen Peſetas, 
wührend die Koſten, die zu ihrer Hebung aufge⸗ 
wendet wurden, noch nicht 4 Millionen betragen. 
Man ei daß ſich auch Hier ein bedeutungsvol⸗ 
ler Abſchultt zum Wiederaufbau des jungen na» 
tionalen Spanien vollzieht. Auch in Gijon an 
der f Ener 5 ſind iin n Tauch⸗ 
arbelten im Gange. Man of ‚bier in kürzeſter 
jeit den Torpedoſüger „Ciscar" wieder an bie 
berfläche des Maflers zu bringen, der allein 
einen Wert von 20 Millionen Peſetas hat. 
Welter ift man damit beſchäftigt, den Baflagters 
dampfer „Billa de Madrid" zu heben, ber zwir 
ſchen Barcelona und den Kanarifden Infeln 
verkehrte und nach einem Pliegerangriff ſank. 
So kann man vor jedem Hafen die Arbeit: 
ſchiſſe der „Toreros der Tiefe” in Tätigkeit fer 
en, und was der Meeresgrund für Ueberra⸗ 
chungen birgt, bewelſt ein unlängſt gemachter 
nd im Hafen von Balenel: Aube n Tan 
‚ern, die im Dienfte des Sioates 7 50 um! 
lich in erſter Linie mit den größeren Objetten 
zu befaſſen haben, gibt es Ei eine ganze Reihe 


Selle 3 


Ein einträgliches Röntgenbild 

In der Zeit der Hochtonjunttur für Schot 
tenwitze war die Geſchichte von dem Schotten 
allgemein befannt, der immer eine Fliege bei 
fih hatte, Er ging in ein Reftaurant, beftellte 
ſich Bier, trank es leer Dis zur Neige und 1100 
dann in den Reſt die Fliege fallen. Dann rie 
er entrüftet den Kellner, der, wenn er bie 
Fliege im Glafe ſah, ſofort das Glas nahm, um 
ein friſchgefülltes mit vielen Entſchuldigungen 
zurückzubringen. Dieſer Tric genügte eben für 
einen Schotten. Die Amerifaner legen für ſolche 
Dinge ganz andere Maßſtäbe an. In Chicago 
hatte ein Mann namens Bodin in einem Nies 
ſtaurant ut dem Eſſen eine Küchenſchabe ver⸗ 
Ihludt. Er ging darauf ſoſort zum Arz! und 
ließ ſich von ſeinem Magen eine Röntgengul⸗ 
nahme machen, auf der man dann talſächlſch, 
cas verſchwommen die Amriſſe einer Küchen⸗ 
Ihabe erkennen konnte. Seht beſchloß Bobin, 
ich in allen Lokalen von Chicago ein Vermö' 
gen zuſammenzueſſen. Täglich ging er in ein 
anderes Reſtaurant, um zu ſpeiſen. Nach Ber 
endigung der Mahlzeit ſchlug er regelmäßig 
Lärm und behauptete, eine Küchenſchabe ver⸗ 
ſchluct zu haben. Entrüjtet wieſen die Gaſt⸗ 
wirte dieſe Behau, tung zurück, und der Gaſt 
ſtand auf vom ir und ging zum Richter, wo 
er auf Schadenerſatz klagte und zum Bewels 
für ſolche Behaupfung das Röntgenbild vor⸗ 
legte. Die Wirte ließen es ne nicht auf ein 
Urteil ankommen, londern zahlten freiwillig 
einen Betrag, damit die verſchluckte Schabs 
auch verbaut werden könne. Als endlich ein 
Gaftwirt eine as Panne Unterfuhung 
durchſeßte und der Trig aufgeklärt wurde, Halte 
Bodin ſchon rund taufend Dollar verdient, 
—— — 


Privat. und „Amateur“ Taucher, die von ben 
Behörden weilgehendſt unterltüht werden. Ein 
folder Taucher, der an einer belebten Stelle des 
Hafens vom Valencia einen neuen Taucheranzug 
1 und damit ſozuſagen nur verſuchg⸗ 
halber ein Stück weit in die Tiefe stieg, ſah 1 
feinem Erftaunen, daß gerade an dieſer Sleile 
ein tadellos erhaltenes ARE mit 
ier Maſten lag. Man hatte dieſes Schiff, das 
5 bereits über brei Jahre am Meeresgrund 
fi 


ſchlummerte, vollſtändig vergeſſen und erinnerte 
ich nicht einmal mehr daran, bei welcher Gele⸗ 
genbeit es ſank. Der Rame war nicht mehr Ich» 
‚ar, da die 1 5 vom Waller vollſtän⸗ 
dig d war. Dabel war der Segler 
nicht im mindeſten beſchädigt, fo 10 man ans 
nehmen muß, daß eine von einer Illegerbombe 
verurſachte Sturzwelle das vor Anker liegende 
Schiſſ zum Umkippen brachte. Unter der Schrel⸗ 
tenshertſchaft der damaligen Machthaber Bars 
celonag vergaß man den Segler, ber nun geho⸗ 
ben wird, Der glückliche Taucher aber ente 
in den jet leeren Laberxäumen eine ganze Reihe 
von Kiſten mit ſpaniſchen Silbermünzen, 
die er ablieferte, nicht ohne eine entſprechende, 
vom Staat ausgeſetzte Bergeprämie dafür einzus 
ftreihen, die ihn mit einem Schlage wohlhabend 
ſemacht hat. Das iſt nur ein Beſſpiel von vie⸗ 
en, die zeigen, daß die ee des 
Ozeane ag, einem Rriege eine wahre Fund⸗ 
E And, Zr ſich an mit ben Mitteln 
modernen Technik zu bedienen braucht, um 
zahlreiche Schätze zu bergen. u 


Die andere Au gabe der Propaganda-Kompanien 


Bielfeitige Truppenbefreuung an der Front / Mufikinfteumente, Bücher, Spiele, Zeltungen und Veranſtaltungen 


Das Yen PR. ift allmählich zu einem bes 
kannten Begriff geworden. In Zeitungen und 
Zeitſchriften tauchen die beiden Buchſtaben re⸗ 
Fa auf, Berichte und Bilder, die dieſes 
Snfignum tragen, ſprechen vom Erleben an 
der Front. Die Männer der Propaganda ⸗ 
kompanſen find überall mit vorne dabei, gleich, 
viel, ob es ſich um den Krieg, der 18 Tage in 
Polen, die Wacht im Welten und die Untekneh⸗ 
mungen im Vorfeld, um Beobahtungsflüge über 
England und Frankreich, Angriffe auf die Flotte 


a 


onen Rn on Ein deutscher Farmer erzählt von den britiſchen Knüppelmethoden 
1 


eln Eingeborenen; URS geſperrt, wo es 
nicht einmal eine been ge ab. Der Tee 
wurde in ſchmußſigen Kübeln gerelcht, in denen, 
wie ſich ſpäler herausftellte, ſich vorher die 
ſchwarze Bewadım, gewaſchen hatte. 

Bachmann und feine Leidensgenoſſen wurden 
non diefer erſten Behelfeſtation nach Modi 
und ſchliehtich nach Tanga transportiert. Auf 
dem Wege von Bahnhof Dold ins Gefange 
nenlager bildeten ſchwarze Soldaten in doppel ⸗ 
ter Elnle Spalſer, Die Deutihen wurden vor 
den Augen der Eingeborenen, Ne fl ihr 
Gepäck ſelbſt zu tragen, was in Afrika für den 
Europäer als ſchwerſte Ermiedrigung gilt. Von 
Tanga wurden die Öefangenen auf einem klei⸗ 
nen Küſtendampfer, wo fie wie das Pieh in den 
Laderäumen bei 50 Grad Hitze uſammen⸗ 

epferht waren, nach Daxeſſalam in das 
Page gebracht, wo ſie monate⸗ 
ang 0 ſehalten wurden. Strafe xerz jeren unter 
dem Befehl von Schwarzen, Einzelhaft bei 
Waſſer und Brot in Zellen, die fo fragt Was 
zen, daß man nicht einmal aufrecht ſtehen 
konnte, waren die beliehteiten Vergeltungs» 
mahnahmen für eine geringfügige Verfehlung 
far die Lagerdiſziplin. Am 10. Januar ſchlug 
ür Bachmann und für einen Teil feiner eir 
densgeſährten endlich die Beſrelungsſtunde. Sie 
wurden auf dem ital 594005 Dampfer „Uranſa“ 
nach Deulſchland abgeſchoben. Zum Abſchied 
nahmen ihnen die Engländer alles ab, was 
ihnen wertvoll erſchlen, nur Wäſche und Klei⸗ 
dung durften fie behallen. Die Engländer has 
ben ſich alſo auch in der letzten Stunde noch als 
echte Piraten bewährt... 


PK. Sonderbericht ven Iofel Knott 


Albions oder die Belhühung Dänemarks und 
Norwegens vor der Inpaſton John Bulls bat 
delt. Die Zelfungs Film» und Rundfunkmän⸗ 
ner der PR. rüden die Front der Heimat 
näher, laſſen in den Städten und Dörfern des 
Reiches die geballte beutiche Kraft, eingeſetzt zur 
Verteidigung der deulſchen Lebensrechte, in 
ihrer ganzen Größe und Wucht, wie das All⸗ 
An derer, die draußen liegen, vorüber⸗ 
ehen. 
2 Eine andere Tätigkeit der Propagandakom⸗ 
janten hebt ih nicht jo im Vordergrund ab, 
2 e ALIEN, der 5 
ie ift aber mi um g, wendet fie 00 
slch an die alen ſelbſt. Gemeint ik 
die Truppenbetreuungburh die b 
Die Stelle von Wort., Bild., Films und Junk⸗ 
berichten nehmen hier die Verteilung von Ziche 
und Mundharmonikas, Bücherſchrünken und 
stiften, Karten und Breliſplelen, Zeitungen, das 
Organiſteren von Beranſtaltungen wie Theaters, 
Barletös, Filmabenden und Konzerſen, die 
Uebettragung von Lautfprehermufit und Tas 
ſesnachtichten ein. Dieſe Betreuung gilt der 
Fa den Beſatzungen in den Buntern, den 
utrupps an den verſchiedenſten Stellen, den 
Männern in den Artilferieftellungen, den Trup⸗ 
pen in den Ortſchaften des Operationsgebiets. 


Vorne am Rhein geht, ſich von dem Geftrüpp 
ringsum kaum abhebend, ein Bunker. Heute 
herrſcht eitel Freude dort. Der „Luftige Karl“, 
bekannt und geſchätzt in der ganzen Kompanie, 
ſtets ſchlagferlig und voll So und dabei ein 
ter Mujikant, hat von der PK. über jeinen 

ugführer eine Ziehharmonifa erhalten, 
Abende wird das neue Inftrument eingeweiht. 
Das gibt eine rechte Feier und eine Kundgebung 
echt rheiniſchen Humors! Der Karl 15 55 
nämlich aus Köln! 

Im Nachbarbunter find fie auch nicht leer 
ausgegangen. 2255 und Alfred, die beiden Uns 
jertrennlicen, werden auf den neuen Mund⸗ 
barmonilas für Geleng und Unterhaltung 
ſorgen. Erwin Wochen hal ſich ein Buch aus 
geliehen. Seit Wochen bejikt dae Bataillon 
einen ſchönen, gefüllten Bücherſchra nl. den 
eines Tages die Propggandatompanie angefabr 
zen und übergeben hatte. Hundertiau 
Büchern Ipendete das deutiche Bolt für ſeine Sol⸗ 
baten. Die Heimat wählte und ſortlerſe ben 
Riefenftapel aus und verpackte ihn in Kilten, 
die PK. nahm die Verteilung bis in die vor⸗ 


ſende von 


deren Linien in die Hand. Heute gehört eine 
dieſer Büchertiſten zum Inventar eines Bun⸗ 
ters, der mit vielen anberen zwiſchen den Nies 
derlanden und der Schweiz die deutſchen Gaue 
ſchützt und ſchirmt. Sehr e ind weiter 
Spiele, ganz gleich, ob es um Kartene, 
Schach, oder andere Bretiſplele handelt. Ber 
Laer Schach, das königliche Spiel, zählt mehr 
inhänger und Liebhaber als gewöhnlich ange 
nommen wird. 8 
Täglich begegnet einem vorne 
3 der PK. Ex bringt' de 
Armee Kachrichtenblatt, die Zeitung des Got 
daten, die wie eine gute Tageszeitung aufge⸗ 
macht iſt und die neueſten polſſſchen und mitte 
läriſchen Ereigniſſe enthält, Wenn man Tag 
für We nichts anderes vor ſich hat als das 
1 ale dann Ufer und hinter ſich Bülhe 
und Sträucher, dann exmißt man erft, wie ſehr 
1805 Nacht ſchtenmittel einem ans Herz wach ſen 
Mt 


ber Zel⸗ 


kann. 
Ueber die Beranftaltungen im gee⸗ 
tationsgebiet, Theater, Variete, Filme, 
Konzerte, die ſich den Ae entgegen» 
ſtellenden Hinberniffe, die dabei vorkommenden 
luftigen Begebenheiten, iſt ſchon viel berichtet 
worden. Hinter der Planung einer jolhen War 
anftalkungsfolge ſteckt, verbunden mit der Sof, 
ie FK. 


Die Technik iſt neben dem 1250 auch anders 
weitig der Truppenbetreuung dienſtbar gemacht 
worden. Aus dem Bereich der Akustik plaudert 
der V»ß1. BE EE Er ift ein viele 
feitiges Gerät. Konzerte vor Bunkern, Webers 
tragung von Nachrichten — der Grangtwerfer⸗ 
su in L erfuhr auf biefe Weſſe von der ölſt⸗ 
artigen Aktlon zur . des Friedens im 
ſtandinaoſſchen Raum —, uit für marſchle⸗ 
tende Kolonnen, Erſatz der fehlenden Kapelle 
bei 5 nametabfäaftsfeften uf, 
lprechen von der mannigfahen Verwendungs⸗ 
fähigkeit dieſer „Muſſetiſter 91 Rädern. ai 


Die Betreuung durch die PR. iſt ein Teit der 
großen Betreuungsarbeit, die Kamilie, Bartel, 
Wertgemeinihaft, das deutſche Volt insgefamt, 
an ſeinen Soldaten an der Front leiſten. Sie 
will mit dazu beitragen, die Front zu ſtärken. 
En ii den Sn N NE aufger 
3 jenen Kampf zu beftehen und fiegreich zu 

nde zu führen. N 
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Kultur in unſerer Zelt 


Theater 


„Dberjl Bittorio Roſſi“ von mehr aly 20 Büh« 
neu augenommen. Das vom Bremer Staats- 
thealer vor einiger Zeit uraufgeführte neueſte 
Werk „Oberft Bitiorio Roffi" von Edgar Lahn 
iſt nunmehr vom Slaglsthegter Berlin anges 
nommen und wird Anfang Mai eritaufgeführt, 
Der große Erfolg, den der „Oberst Wittorio 
Koſſi“ in Bremen fand, wird ferner dapurch un« 
kerſtrichen, daß auch das Staatsſchauſpfel Mün⸗ 
chen ſowſe weitere 19 Bühnen im Reich das 
Stüd angenommen haben. 


Zweltauſenblte Aufführung des Theaters der 
Jugend. heater der Jugend, das vor 17 
Jahre. in Berlin von Oberſtudlendirektor fies 
belkorn gegründet wurde und ſeitdem unter jeis 
ner Leitung ohne ſeglichen Zuſchuh ſplelt, konnte 
am Mittwoch Nachmittag int Metropol-Theater 
dor der Berliner 1 mit elner Kauft rung 
des 1. Teiles von Goethes „Fauft“ das 
Hum feiner 2000, Borftellung begehen. 
a Ipielte Leo Siedler 


ubis 
Den 
a den Mephisto Karl 
iſtig, der das Werk auch einſtudiert hat, das 

reihen Ruth Hellberg. Von den bisherigen 
2000 Aufführungen waren rund 1100 den deut⸗ 
Ihen Klaſſitern, 400 zeltgenäſſiſchen Dichtern 
und 500 mufitaliſchen Werken gewidmet. 


Musik 


Leneralmufildireftor Adam enkfleh dem 
Krankenhaus. Das NE. Reichs Symphonle⸗ 
Orcheſter führt REN in dleſen Tagen eine 
Konzertreſſe durch den Deulſchen Oſten durch. 
Bel den etſten Veranſtaltungen in Königsberg 
und Tilfit mußte Generaldireltor Kranz Adam 
wegen elner Grippeerlranfung die Staplunrung 
abgeben. Nur durch das mullge Einipringen 
des Königsberger Stagtskapellmeiſters Neuß 
wurden dle Konzerte In Elbing. 1 
und Tilsit gerettet, Generalmufitdireltor Adam, 
der zunächſt im Krankenhaus in Elbing gelegen 
hatte, war inzwiſchen feinem Orcheſter bis Tilfit 
nachnereift, mußte aber auch bier wieder das 
Krankenhaus auſſuchen. Kurz vor dem Konzert 
in Memel, wo feine Künſtler bereits ohne Ihn 
Angetroſſen waren, erſchlen plötzlich doch der 
Generalmufifdirelior und übernahm dle Leitung 
des Konzertabends, Er war regelrecht aus dem 
Tliſtter Krankenhaus entflohen, 


Zwilling ſein dagegen ſehr / 


Etwas außerhalb der großen Stadt wohnen 
die Jwlllinge William und James Mlley, 
wel Bulährige, rüftige Männer. Aber in ihrem 
Pauſe In feit ein per Zeit „Krieg“ ausgebros 
hen. Sie bürfen ſich nicht von den Nachbarn 
erwilhen laſſen, ſonſt ſetzt es Vorwürfe, An⸗ 
klagen. Berhaltungsmahregein. Ader die lieben 
Hausbewohner find volltommen im Recht. Mit 
den beiden Alten, it es einfach nicht mehr aus» 
zuhalten. Jede Nacht kracht es in Ihrer Wah⸗ 
nung, Stühle füißen bin und her. zornicge Ru 
den Hingen durch den Raum, Heilere Befehle 
und höhniihes Gelächter. Wenn man nur er 
ründen könnte, was in die Greife gefahren 

{ Auf ihre alten Tage ſollte doch wirklich 
beſſer Frieden zwilden ihnen fein. 

Einem klugen Manne, der ſich mit verſtänd⸗ 
nisvollen Benehmen den Schlllſſel zu den Her 
zen der beiden Kampfhähne erobert hat, If es 
nun gelungen, die wahre Urſache zu entdeden. 
Es handelt ſich um elne Theorie, die, In der 
Jugend aufgeftelit, ſich wie ein roter Faden 
duch ihr Awillingsdalein geſchlängelt bat. Und 
zwar hat ſie den Inhalt; „Wie werde, ich 
am ſicherſten 90 Jahre alt?“ Das heißt: eigent⸗ 
lich find eos ja zwei Theorien, denn eber Brur 
der hat eine grundſätzlich andere. Und damit 
hat der Streit angefangen. 

Willlam, der um eine Stunde Aeltere, hat 
Tetbitverftändlid, die Vernunft für ſich „gepach⸗ 
det“ und ſorgt hi, ſolange er denken fann, um 
den „ungezogenen“ Kleinen. William. lebt fat 
wie ein Elnſtedler, er verachtet die freuden 


Kamerad am 


Herbert 9. Zange wei eine Intem 
ante Reicgogcl@fidte nad . Leben in 
erzählen, 
„Sie kennen nun melnen Entf&luß“, wandte 
ſich der Direktor und Betriebsführer des Dies 
lallwertes nochmals den vor ihm verjammelten 
Herten zu enn wir unferen Betrieb auf die 
Herftellung der neuen Legierung umſtellen, jo 
Laden wir in erfter Linie dazu bei, den wirt⸗ 


ſchaftlichen Beſtand unſeres Vaterlandes zu 
jeltigen 

In ernfter Kriegszeit bedeutet dieſe Ums 
ſtellung eine ſchweſe Aufgabe Aber wir an 
der Heimatfront müſſen freudig bereit fein, fie 
u löſen, wie der Soldat draußen vor dem 
einde feine harte Pflicht erfüllt. 

Die nötigen Maſchinen. insbeſondere der 
Hochdruckſchmelztlegel, werden ſchon in den 


nädjften Tagen aufgeſtellt. Wir millen unfere 
ganze Kraft einſetzen, um jo bald wie möglich 
mit der Produktion beginnen zu können! 

Ich dante Ihnen, meine Herren!“ 

Nach drei Wochen härteſter Arbeit find die 
17 inen a der Eat erforderlidien 

Nalhinen aufgeltelll. Jeder Mann, Inge⸗ 
nieur wie Hanbarbeſtet, hat fein Beltes her⸗ 
gegeben. 

Heute nun ſoll der erſte Probeguß ſtattſin⸗ 
den. Schon am frühen Morgen u teu; 
dige Stimmung. 

„Gleich hat die Maſſe ihren Schmelzpunkt 
erreich, und wir können ſie unter Druck een 
fagt Meifter Hellmann, einen befriebigten Blick 
nach dem Thermometer am Schmelztiegel wer ⸗ 
lend. Der Arbeltskamerad Erli Vökner, in 
Geſichtomaste und Afbeſthandſchuhen, hat den 
Ausfluß des flüffigen Metalls zu überwachen. 

Langſam öffnet die ſchwlelige Hand Meifter 
Hellmanne das Eh um den herme⸗ 
um abgeſchloſſenen Schmelztiegel und damit die 
füffige Leglerung unter Druck zu ſetzen. 

80 Atmosphären ien letzt das Manometer, 
und aller Augen find auf diefes kleine Inſtru⸗ 
ment gerichtet. Weiß doch ſeder genau, daß es 
bei einem Undichtwerden des Tlegels und dem 
damit verbundenen plötzlichen Nachlaſſen des 
Drucks um die Feſtigleit des Metalls geſchehen 


Neunmal zu „nullen“ 
it eine große Kunſt 


des Lebens, weil er glaubt, bel Ihrem Genu 
pa wertvolle Kräfte zu verlieren. Er trinli 
leinen Tropfen Altohol, raucht nicht, fieht Über 
rauen wie über Luftlöher hinweg, Und dies 
ein garen Leben hindurch. So, meinte er, fei 
ie Gewähr, neunmal zu „nullen“, unzweſſel⸗ 
del gegeben. Er glaubte zeltlebene daran und 
al es bisher auf 80 Jaher gebracht. 


James tat ſtets genau das Gegenteil. Er 
war ficr mit hberwoilemGreszun usb beben 
hungrigem Gemüt dem Daſelnsſtrom entgegen 
und ließ ſich von ſeinen Wellen zu allem Irar 
den was Genuß verfhaflte. Er lebte den Al⸗ 
ſohol, träumte im Zlgarettenqualm von bun⸗ 
ten Dingen und liebte die Liebe in ihren ges 
heimnlsvollen und beglüdenden Gelcenten, 

Und Willlam grämte ſich um ſeinen Bruder. 
Je älter fie wurden, um jo alben und beharx⸗ 
licher vertraten fie ihre Auſlchlen, la. Tall 
lich setzten ſich dieſe Zwiltigleiten in Tat, 
telten um. 

Nur einem Wunder iſt es zu verdanken, bob 
delde alten Leulchen noch hell davongekemmen 
in: Denn Handgemenge und 0 Gele ten 
ind für annähernd meunzigjährige Greſſe fein 
mühelofes Vergnügen. 

Es Ift faft Io, als wolle ein gütiges Schick. 


jal ihren Herzenswunſch erfüllen und damit 
er Welt bewelſen, daß dle Aurüdgejonen Le⸗ 
benden ebenſo wie die Frelldengenſeßer gut 


und gerne ein langes, langes Leben dürchwan⸗ 
dern können. 


die Ziganettendose den Königs-Dragonen 


Roman von Franzhans von Shönthen , 


82 Fortſehung 

„Möglich“, ſagte Degenhardt, „aber uns 
mahrihelnlid, denn warum wäre Here von 
Piell fo entſetzt und erſtarrt geweſen, als et 
diefe Dofe gerade in den Händen dleſes Amer. 
laners jah? Ich bemerkte ganz genau, daß es 
Pfeil wie Schuppen von den Augen fiel, und 
Laß er plönlich den Mann, eben nur an dleſet 
Doſe, wiebererfannte,“ 

„Angetlagter“. wandte ſich der Vorſihende 
zu Welte „id ermahne Sie, nur In Ohren eiges 
nen Intekeſſe, zum ſetzten Male, zu ſprechen. 
Was 0 mit dieler Zigarettendofe? Haben Sie 


ſalfüchlich daran den Wmerlfaner wleder⸗ 
erkannt? Liegt bier vielleicht dach ein ande⸗ 
zes, uns nidt bekanntes Motiv zu Ihrer 
Tal?" 


Hell erhob Mh: 

"die Annahme des Herrn Degenhardt If 
volllommen richtig. Ich habe den Mann nur 
an ſeiner Dofe wlederettannt, denn [le iſt ein 


Undenten an mein ehemaliges egiment, 
welches nur die Offiziere diefes Regiments 
beſithen“, 


Der Vorſitende warf ungläubig dazwiſchen: 

„Ste werben doch nicht im Ernft behaupten 
wollen daß dieler Miller Kean, ein Umerita, 
ner, ein Angehöriger Ihres Sa war? 

Wiün von Pfell in höchſter Erregung: 

Ja, das wollte ich eben ſagen!“ 

Vorſttender 

„Ein Miſter Fean aus Amerlta?“ 
Ein Milet Kean nicht. aber der Leutnant 
In dleſem Augenblick aber ſtockte 
Pfeil, dem erſt lei bewußt wurde, 
ſeinen Willen und nur Ins 


Rremml* 
Wiün von 
daß ihm ganz gegen 


Copyright 1888 8 tometheug.- Vetlaf 
Schaeden Ghee 6 Münden 


feiner Srregung der Name enthlüpft 
war. Die Era unung! m Saal war Ins 55 
eure gewachſen. Der Vorſitzende legte die 
and hinter das Ohr; 

„Wie? Ich bitte, une den Namen dieſes 
Leulnants noch einmal zu nennen.“ 

N bean ich will mich darüber nidt weitet 
übern.“ 

Der Vorſitende Iprah einige kurze Worte 
mit den Beilikern: 

„Wir werden ſoſort Im Wege des Auswär⸗ 
tigen Ames über das Vorleben dleſes Miſter 
Kean Auskünfte einholen laſſen “ 

Ale Degenhardt den Saal verlieh, atmete et 
auf. — eil batte wenigſtens einen Namen 
enannt. und das war ſchon viel, Er klopfte 
Nahe Füßlt, die ſetzt zur Zeugenausfage auf, 
gerufen wurde, väterlich die Bade, 

Der Vorſitende wandte ſich an den Staats 
anwalt: 

„Halten Ste die Elnvernahme der Zeugin 
gap noch für wichtig oder können wir auf 
ſleſe Zeugin verzichten?“ 

„Ich halte die Aussage der Zeugin füt au, 
ſchlaggebend »ſchtig. 7 werde jogar wahr⸗ 
ſchelnſſch dle Vereidigung diefer Zeugin bean» 
tragen müllen.“ 

Der Vorſitzende nickte: 

„Sie maren lange ſchwer krank“, ſagte er 
dann zu Käthe Fü wenn Sie ſich zu ſchwach 
fühlen, dürfen Ste Ihre Ausſagen auch ſitzend 


abgeben” 

Käthe Fuß war dem Vorſipenden dankbar 
dafür, denn Me fühlte Mich tatlählih ſehr 
ſchwach, tells von der Aranfheit, teils durch 
ie Aufrcauna und teils durch das lange Wars 


folge 


Schmelztiegel 


wäre. Wie viel harte Arbeit wäre dann ums 
ſonſt gewelen! 

Die Spannung Reigt weiter, In kurzer Zeit 
wird det Druck von 200, Almoſphären erreicht 
fein. Dann kann das ſlüſſige Metall in brei⸗ 
tem Sirom die Ausflußdüſe des Schmelztiegels 
verlaſſen. 

Da — der Drud iſt auf 120 Atmosphären. 
ſeſtlegen — enttingt ſich ein einziger Auf. 
ſchtel den Kehlen aller: Ein dünner Strahl 
weißglühenden Metalis fährt dee und in 
hohem Bogen aus det Ausflußdüſe! Blau« 
weile Dämpfe fteigen auf... 

et Guh ift verloren! Die Düfe wurde vor ⸗ 
zeltig undicht! 

Aber Erich Börner If eu dem Poſten. Blitz 
ſchnell hal er die Lage erſat Wenn ſetzt Tor 
fort gehandelt wird. in der Guß noch zu retten. 

Den großen Schraubenſchlüſſet in ber albeſt. 
3 5 885 auſt ſpringt der Mann mit zwel 
gewaltigen Sätzen an die deſekte Düfe, Ge⸗ 


Aenne weicht er dem ſeurlgen Strahl aus. 
it übermenſchlicher Kraft ieh et die großen 
Schrauben ſeſtet. 

Noch einmal zicht eln Strahl des flüffigen 
Metalls aus der Düfe, dann verebbt er 

Als der dichte Qualm fi verzogen hat, 
llegt Börner am Boden, das Geſicht im Stau 
det Halle, den Körper mit ſchweren Brand 
wunden bedeckt 

Als man den Schwerverwundeten hinaus. 
trägt, iſt es gerade ſowelt: Meſſter Hellmann 
kann den Tiegel öfinen, und im breiten Strom 
exaleßt ſich das gleißende Metall in dle fe 

Der erſte Su der neuen Legierung It ger 
lungen! Aber wie jeber große Erſolg hat auch 
dleſer ein Opfer gekoſtet. 

Unter den uralten Eichen des Frledhoſes 

hat ſich die Geſolgſchaft des Metallwerkes per. 
Kuna Noch klingen ihnen die leßten Worte 
es Beirlebsſührers in den SDR, „Nie wer 
den wir ihn vergelfen. Und felne Tat ſoll une 
Anfporn fein, immer unſere Pflicht zu erjül 
len, Dann wird Deutfhland ewig leben!“ 

Als der Sarg ſich in die Erde ſenkt, erkling! 
das Lied vom Guten Kameraden. 


Der Verein der Superlative 


Dieſer Tage ſelexte in a ein Verein 
fein Noſähriges Beſtehen, der an det ſpäteren 
ntwidlung der fia h e großen Antell halte 
und immer un ür ihr Wohl und Wehe tätıg 
it. Jeder . üldete Hamburger Bürger des 
vorigen Jahrhunderte 91 es ſich zur Ehre 

an, Miiglleb der „Batriotilhen Gelell 

es zu fein, die ſich einen Bienenlorb als 
umbol der Ordnung und des Fleißes zu Ihrem 

HERZ gewählt halle, als im Jahre 1705 die 
jereininung aus der Taufe gehoben wurde. 

einige Männer hatten rechtzeitig erkannt, daß 

Hamburg in feinem Hemelnweſen exſtarten 

müffe, wenn ſich nicht Kreiſe fänden, die mit 

Geld und guten Taten dem „Tor der Welt“ 

einen neuen Impuls verleihen würden . 

Die Anregung fiel auf guten Boden, und es 
dauerte nicht lange, als die Pakrſotſſche Geſell. 
ſchaft zu einem Grokangrlif gegen die Lauhelt 
eines Bürgertums, das ſich gegen alle Fort, 
ſchritte der Zeit ftemmte, überging, Vor allem 
ollte das gelftige Leben der Stadt elne bedeu⸗ 
jende Förderung erfahren. Kunſtausſtellungen 
wurden veranstaltet, Exlindern Unterſtügungen 
gewährt, Proteftorate Über gemeinnühlge Berr 
anftaltungen übernommen, eine Zelchenklaſſe 
für Bauhandwerter eröffnet, an begabte Schilter 

Stipendien gewährt und ſo ber Hrundjteln für 

das gemwerblihe und tehniihe Schulweſeg 

Hamburgs gelegt. Schon im Jahre 1767 lleß 

die Pattlolſſche Geſellſchaft, der angeſehene und 


reiche Bürger angehörten, auf ihre Koſten neue 
Seetompalie heritellen; ie war es auch die ben 
erſten Bligablelter auf den Kontinent 
brachte. Seine Montage auf den Turm von 
St. Jacobi bildeſe 1776 eine Senſatſon. Die 
0 zur Einführung des n Mie in 
Deutidland ging ebenfalls aus den Mliglleder⸗ 
treilen hervor, wie auch die erſte Sparlaſſe in 
Europa, die 1775 gegründet wurde, der Patrio⸗ 
tiichen Geſeuſchaft zu verdanken it. 

Sie lieh 1798 die erfte Aluhbadeanſtalt in 
Borm eines Badelhiffes auf der Binnenalfter 
errichten, organſſlerſe das Nettungsmwelen, 
ſetzte Prämſen für die Rettung Ertrinkender 
aus und errichtele ein ganzes Netz von Rel, 
tungsftationen entlang der Norbjeetüfte, Nich! 
genun damſt, nahm Ib der Pereln auch des 

ettlers und Arbeitslofenproblems an und wid 
mete ſich ferner vielen landwirtſchaftlichen Fra. 
‚en, jo ber Förderung des Kartoſſelanbaus und 
es Kleingartenweleno, und wurde ſo zum ler 
1 0 55 Beifplel für ähnliche Bestrebungen 
in ganz Deuiſchland Ale im Jahre 1842 ide 
ein Großjeuer das Gebäude und die Bibſſothe 
der Gefeflſchaft vernichtet wurden, erftanb mit 
Unterſtützung des Senats ein viel Idönerer 
Bau, der zum Mittelpunkt des kulturellen Les 
bens in Hamburg werden ſollte und in dem die 
alten Trabltionen der Verengung, ſehr zum, 
Segen der Stadt, bie heute in ungebrochenen 
Schaffenskraft weitergeführt werden. 


Bücherfijch 


Didstyug-ber Üon bellen 
ee le- e- Schl biber. 
eb, Rt. Werlag B. ©, Teubner in Leipzig“ 
ran, — Eine Literalurgeſchſchle, die von ber volls 
haften Dichtung ausgeht und diejenigen Dichter In 
den Vorbergrund Ttellt, die ihr Werk am Volle 
eusgegichtei haben. In dieſem Sinne fann det 
Berlafler den Ueberteallomus um die Jahn hunde 
wende als Entatiung ablun und dann eee 
Lagatde und 9. St. Chamberlain, die er als Mes 
Berelter , Im Wölliiden murzeinben e 
würdigt, die betannieften Gestalten der volfhalten 
Dichtung unlerer Zeit behandeln, von ven „lten, 
wie Sleht, Kolbenheyer, Paul Cent angefangen 
bis zu den Welttriensbihtetn und den Kompo 
Oiteratusgeigläle IN ein wertvoller Beitrag zus na ⸗ 
konaſſozialſſtiſchen Kulturbetrachtung. Bi. 

11. 

due Elener Werlagsgeleil 105 
Wien. — Das Ift das Boltebuch vom Westwall. Es 
lt e aus Stahl und Beton, ſondern 
darüber hinaus von dem e Wemeinſcha ster 
en Soldaten gewachſen i. Der Berfaller, der als 
des Relchemluſſtets DE Todt ſelbſt 


tern det EN Revolution. Diele 
3. Wöglinger. Das Bud vom Wefwa 
e all. ee 

detichtet nicht nut von der unüberwindlihen Ber 

el eoideten waagen bel den Mebetern und bel 


Breflerelerent 


irontarbelter am Weſtwan mat, erhlt viel von 
en Menſchen, die dieſe Gemelnſchaft bilden. Wu 
nahmen dom Weßwall und Sflägen e bie 
Weitadriungr bleu nie wictiälten Werteidigumges 
anlagen der Weligeſchichle behandeln. 110 
Vom Nevemberſtaat zu Gteßdentſchland. Umſal⸗ 
{me und zugleich vor ber willen! alt ‚beitchende 
e e er leiten 20 Sabre fehlten e a 
ftändig. Die meilten Daritellungen führten bio zum 
usbrucd des Weltkrieges, andere machten vor ber 
Nopembersevolte des Jahtes 1018 Halt und wieder 
anderen Hiltorltern erſchlenen die Jahte ſelt der 
Machtergreifung durd den Führer noch zu nahe als 
1720 man fie in einer bitorifhen Schau hätte bat 


E en können. Umſo wertvoller it dar unlängſt um 
erlag Kerd 


nand Hirt, Breslau 
erihienene Wert „dem Nonemberltaal 
um Großdenilhen Neid“ von De. 
Rarıln Krofow. Der Werlafler Ihlivert die 
Jahre der politiihen Ohnmacht und Werzweillung mit 
der gleldhen unbeitehlihen Klarheit, wie den fieg: 
reichen 84 der neuen Deuticland ue 
itlets, Daß er in einem Buch detells den Polen 
eldzug und die erften Ereinnilfe an der het. 
ront behandelt, wled dieſes Buch gerade den Le. 
een ii ‚meugemonnenen beutlihen 8 
wertvoll machen. Das Werk wied In der Ne 
Biblionronhle gelührt und fräni ven Anbehent, 
lichteltevermett det Parteſamiiſchen Brülunnetoms 
milflon. Dim 


ſten beſondere 


ten. Sie wußte auf eigentlich gar nicht, was 
fie als Zeugin In dleſem Prozeh aus lagen 
konnte. Sie batte den Amerſfaner nur einmal 
lüchlig geſehen und war auch nicht Zeugin von 

elle Tat geweſen. Sie war nur ſehr ver 
wirrt, aufgeregt und nedergeſchlagen geweſen, 
als der Unterfudjun ;srichter, vor dem fie ſchon 
einmal ausfagen mußte, ihren Tafloman, ihren 
Ring be EIER halte, was ſie ſich Über ⸗ 
haupt nicht erklären konnte. 

„Ste find Schwelzet Stagtobürgerin, in m 
rich geboten. Studentin der Univerfität und im 
Nebenberuf beim Ilm aid — ledig?“ 

Sal“ flüfterte Käthe mit lelſer Stimme. 

Der Worfihende wandie ſich 
den Staatsanwalt: 

„Herr Staatsanwalt, bitte wollen Ste Ihre 
Fragen an die Zeugin richten.“ 

„Selt wann unterhalten Sie Intime Bes 
lehungen zu dem Ungellanten?“, ge ie det 

laateanwalt zur ungeheuren erblüffung 
allet Unwelenden im Saale die Zeugin ganz 
ſach lich und nüchtern 

Wing von Pell glaubte nicht richtig zu hör 
ten. Er sprang, auf, als wolle er ſich auf den 
Staatsanwalt ſtürzen. Mit heilerer Stimme 
ſchtle er ihn an 

„Herr Stagtsanwalt, das geht zu weil... 
ich verbiete Ihnen 

„Ruhe!“ rief der Vorſitzende laut und ener⸗ 
td dazwicchen „Angeſſagler wenn noch das 
ſeringſte vorkommt. muß, ch Sie ſofort abfüh⸗ 
ren, talfen und beſtrafen!“ 

Pfeſis Gefiht war dunkelrot angelaufen, 
und nur mit größter Mühe gelang es ihm, ſich 
u beherrihen. Der Vorſitzende wandte Mh zu 

Zeugin 

„Wenn Sie die Antwort aul pleſe Frage 
verweigern wollen fteht es Ihnen ftel 

Auch Käthe Kühll war don Ihrem Stuhl 
An erit glübend rot und dann tor 
tenblaß geworden und ſah aus weſtaufgeriſſe⸗ 


abermals an 


nen, angſterſüllten Augen den Staatsanwalt 


„Nein!“ rief fie. „Ich will diele ge e ‚bes 
antworten, ich will fogar Ihmören. Ich ſchwöre, 
daß niemals das geringſte zwiſchen Herrn von 
Pell und mir beſtand. das Id e 
müßte. Ich verehre ihn ale gültigen Menſchen, 


und San Küinftler, wie alle, die (hn kennen 


je erihöpft auf ihren Stuhl 


zurüd. 

„Gut, dab Sie noch nicht vereibigt find“; 
ſagie völlig eee der Staatsanwalt. Id 
werde Ihrem Gedüchinſs etwas nachhelſen. 
Ste haben ſich am 6. Mai in der Billa des Anr 
geklagten, nach einem kleinen Feſteſſen zu dritt 
mit dem Aufnahmelefter. Herrn Peter Stor 
banll, verlobt. „ Itimmt das?“ 

„Jas“ Käthe Mühli war abermals rot ner 
worden und flüfterte: „Aber Ich habe..“ Det 
Staatsanwalt unterbrach Nie: 

„Borberband genügt mir Ihr Ja“, Sie 92 
ben ſich mit Herrn Stohanjl nefüht, und er hat 
Sie für feine Braut gehalten. Ich glaube aut 
der Angeklagte war damals dieler Unlicht, 

W waren Sie dieſer Anſicht “ 

Wiln von Pfeil bfidte den Staatsanwalt 
aus funkelnden Augen an, als lähe er einen 
bösartigen hinterhältigen Feind vor ſich; 

„Sa!“ [ante er Iharl. dh war eo nich 
nur, fondern Ich bin auch heute noch bieler Ant 
dich Ich verltehe aber nicht wie es Telbit 
einem Staatsanwalt erlaubt fein barl. ein 
junnes, matellofes Mädchen in der Oeſſentlich⸗ 
eil zu beſchimplen und zu ernledrigen.” 

Der Staatsanwalt Iprann auf: 

„Herr Borfikender, ih muh bitten,“ 

Der Gorfigender rief gleſchfalls laut und 


„Angertagter, mähtaen Ste ſich „ ich habe 
Ihnen ſchon einmal Strafe und Entfernung 
aus dem Eao! androhen müſen“ 

Bortiefung ſolgt 
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Nr. 117 


Berlin, 26. April 
Aus Anlaß des einjährigen Beftchens der 


Reichs: A ab Neichsgeſund⸗ 
heitsjührer Staatsſekretür Conti bemerkens⸗ 
werte Einblicke in die Geſundheltsver⸗ 


bältniffe des deulſchen Volkes, womlt er 
5550 eitig die im Ausland namentlich von 
öswilligen jüblihen Emigranten verbreiteten 
n wiberlegie, 

x wies darauf hin, daß In der Vergangen« 

Be nicht mit ganze Krlege, ſondern auch die 
jenölferungsfragen durch Seuchen enſſchle⸗ 
den worden find, Dank ünſerer ärzilſchen Wif⸗ 
ſenſchaft ſel dieſe Sorge heute gebannt. Das 
neueſte Velſpiel ſel die Verhinderung der Ver⸗ 
breltung des Fledtyphus im polniſchen 
eldzug, bel der Umfleblung und durch polnte 
he Arbelter. Deulſche ſelen jo gut wle übers 
aupt nicht befallen werben. Desglelchen wilr⸗ 
den wir der äggptildhen Augenkrank⸗ 
heit Herr werden, die uns ale Erbſtuck bes 
napoleonifhen Rügzuges aus Rußland von 
elwa 40 Wolhunlenveulſchen miſgebracht 
worden ſel. Der Stagtsſetxetär hebt hervor, 
daß wir diesmal von den Jahrtauſende alten 
Soldatenfeuhen Typhus und Ruhr eritmallg 
N geblieben ind. Wenn die gemel⸗ 
deten Krantheltsſülle über denen der Vorfahre 
lägen, fo ſel das allein auf die perſchärſte Mel» 
Billa auch leichter Fälle zurückzuführen. 

r. Conti gab zu, al uns die Kinber» 
trauthelten zu ſchaſſen machen, Insbelon- 
bere Rah und Scharlach. Die Diphterie 
habe In ihrer Geſchichte Immer große Wellen 
jehabt, die perlodſſch wlederkehrten, zuleht von 
1005 bis 1917 und nun wieder in den letzten, 


Jahren, Seit 1939 fel fie aber im Abſinken, 
Der Unterſchled gegen früher ſel, daß die Gipfel 
Mit der aktiven 


zu viel nlebriger legen. 
chulmpflung hätten wir heute ein aue, 
gezeſchnetes Abwehrmitlel. Dleſe Impfung fel 


Litzmaunſtädter Zeitung — Sonnabend, 27. April 1940 


Es gibt keine „Kriegs krankheiten“ 


Relchsgeſundheilsführer Stantsjefretär Eonti über don Stand der Volksgeſundheit 


abſolut Ae e bel Hunderttauſenden von 
Impfungen habe ſich kein Zwiſchenfall ereignet. 
Alle been Kinderkrankhelten ſelen rückgän⸗ 


gig, insbefondere auch die ſpinale Kinderläh⸗ 


mung. 
Der Staatsſekretür hob welter hervor, daß 
die Tubertuloſeſterblichtei die noch 


vor 10 Jahren 18 und 20 auf 10 000 Einwohner | 


betrug, bio 1992 auf 6,8 und ſeidem welter auf 
58 aurüdgenangen ſſt, In den [franzi 
ſiſchen Großſtäbten iſt fie doppel lſo hoch 
wie in ben deulſchen. Bezüglich der Gee 
ſchlechtskraulhelten findet im Jul! wie ⸗ 
ber eine Bashing ftati, Borliegendı Zahr 
len ergeben aber ſchon jeht, daß die Geſchlechts, 
krankhelten 11 in ſouſt gefährdeten Städten 
zurllckgegangen |ind und ſogar in den Kriegs» 
monalen keine 118 aufwelfen. Ueber ben 
Juſtand der Arbeltsſählgkelt des deutſchen 
oltes erklärte der Staalsſekretär, daß unlere 
Krantheitsziffer von 9% für ſeden Betrieb ab» 
ſolut normal fel. Von einer Steigerung ber 
Kränklichtait könne keine Rede fein, obwohl 
viele Frauen und ältere Männer in den Ar⸗ 
beitsprozeh eingeſchaltet würden, Die Zunahme 
ber Herz/häden ſei auf Auswirkungen von 
Aolſtſatlonsſchäden zurlckzuführen, zu denen 
der Staatsſekretät den Wihbraun von Schlaf. 
und Reizmitteln und von Genugmitteln und 
namentlih des Nikotins rechnet: Auf Zlolll. 
ſatlonsſchüden führt er bie Zunahme der 
Kre bälle zurüd, die meift eine Folge der 
Ueberxaltexung jet, Zu ernſter Beunkuhlgung 
beftche kein Grund. Die Nüdtehr zu einer nar 
türlichen, einfachen und von allen Zufähen 
zelen Ernährung könne vlele Schäden dermel⸗ 
en. Zu den verwaltungsmäßigen Aud er 
Härte der Staakeſekretär. ba 10 biefem Gebiet 
jebe Zerfpfitierung vom Mebel fel, und daß er 
eine einheitlihe Geſundheltsver⸗ 
waltung erlirebe. 


— — 


Uitzmannſtädter Lichtipielhäufer 


Brand Im Ozean 


Del, Gold . und eine Ihöne Fran, das find 
dle drei Dinge, die pleſem Film den nötigen Auf ⸗ 
trieb geben. Kühn in jeinen phantaftifcen Ypeen, 
a in feiner ſehr gebauten Handlung, kürm 
er mil einem Tempo über Hundert dahin. Wegen 
Schluß bin, das helht von jenem Mugenbilde ab, in 
dem das Wlcer, ober Sefter, aelagt pas Dellaul dem 
Meere zu brennen anfängt, eben n cht nur bie 
Wellen, [ndern auch die Herzen in hellſten Flam⸗ 
men. Wird der Taucher feinen werunglüdten a. 
meraden aus der 35 der See bergen, oder wird 
et ihn beohalb deim fiheren Tode ausllefern, well 
er eo nicht verihmerzen kaun, daß dleſer N fein 
Mädchen genommen hat? Die Kameradschaft eg. 
Don Nast Niebernde Drebbud) erhält auf Diele Weile 
einen Lerngelunden Schluß, Hans Sühne r und 

ten (Ib 10 ace e 
„ Winne g e tut es als 
e anerkannten Schaulſplelern gleſch. („Em 


N D. Guan 5186 


Eröffne ein Hutgefchäft 
G. A. Winkler 


Lismannſtadt, Adolf Hitler-Straße 31 


mit reichbaltiger Auswahl von 


Ferrenhülten, Kinderhüten 


der allgemein bekannten Firmen 
I. Hückele 88 


ung Liymannftädter Hutfabrik 
vorm. Hermann Schlee, X. G. 


Eis 
liefert die Konſtantynower Stadtverwaltung 
an Verbraucher in jeder Menge zu mäßlgen 
Prelſen, Für den Abſchluß eines Vertrages 


\ 
„ 
1 
zur ftändigen Lieferung während der Som, 1 
merzeit find wir berelt. Jernruf 8, | 


Amtliche Bekanntmachungen 


Anordnung für Kautſchut und Aſbeſt 


Durh, Anordnung Ni, 59 ber Neicheſtelle für 
Kautjcuf und Wide (Deutidher wan p und 
cher Staatsanzelger Ne. 30 vom 5. April 1040) 
ind ple e über bie en een 
von Kauiſchut und Aſbeſt mit Ne som 5, 1 
1940 in den eingegliederten Oltgebleten eingeführt 
worden, Die Unorbnung hat folgenden Wortlaut; 
Auf Grund der Verordnung über den Warenver⸗ 
Behr in der Faſſung vom 18. Aung. 1039 (Reſchoge⸗ 
bl, 1 S. 1480) in Verbindung mit der Verordnung 
er dle Einführung von Borſchriften auf dem Gebiet 
des Woarenverlehre in ben c Dtgebter 
ten vom 14. Dezember 199 (Nelchogelehbl J 8. 2418) 
und det Betanntmachung über die Neicaftellen zur 
Ueberwahung und Regelung des Watendertehrs 


Paradies dee Junggelellen 

Kein! Ein für allemal nein! Ste wollen nicht 
deines Auf gar feinen Fal rauen? Die Toms 
men ja gar nicht in Fragel 

So etwa denten drei zunpgelellen, Das heiht 
anfangs Lenten ſie jo. Und anlangs ſcheint auch 
elles glatt zu gehen. Mit der Zell aber... da ſlehl 
die Sache ganz anders aus, Erit fängt ver eine an, 
dann folgt der zweite und flehe da, auch der dritte 
hat ein, munteres Ding angelacht und hat es 
gern Wie dann, ſchlſebiſch die große Vombe plaht 
und alle drei mit dem Slandesbeamten zu hun ber 
kommen, mit jenem Standesbeamten, der ulkiger⸗ 
welfe mit unter den Freunden war. 

as It der kurg Tiyslerie Inhalt des Ganzen. 
Wir haben es mit einem Ruh mange m zu 
tun, Und zwar mit elnem guten, Es N wieder 
mal ein echter Helnz, der ſich auf ber Lelnwand vor 


Stellt. Ihm zur Gelte ſehen wir Haus Braule⸗ 
imetter ind Dofef Gleber. unter ben Damen 
Und, Ole Schneider und 


merfensmert” Und barın nach ehen 
einen Seemann nicht erschüttern“ Sawoh) 
ſem Hilm kommt d beer Schlager vor, 

dr. Guftan Rö ige. 


und Sporimützen 


. 


nne, Neutitſchein 


Jahre 
im 


He Haupikatalog 
KAUFHAUS 
NÜSBER Turı 
Nürnberg A 28 


Kleine Koften 


Große Wirkung 
die Mertinale der L. ZuNtelnUnzelge 


die neuen Formulare ffir, pollzeiliche 
An, und Abmeldungen due un der Deuserei 


Rismannitäbter Zeltun Abels, oller. 


Hof, parterre nne 
Stüchprelo 5 Plennig en .I Uhr de beben. 


vom 18, Muguft 1930 (Deutfher Reichsangeigeg und 


e taatsanzelger Rr. 102 vom 2. August 
ung), mied mit, Zuftimmung des Reichs wiriſchalte, 
minſſtets angeordnet! 


9 1 

In ben a Oftgebleten gelten bie 
nachſtehenden MWUnordnungen der Relchsltelle für 
Kaulſchut und Wfbelt: 

Anordnung Nr. 37 vom 10, Oktober 1096 
(Deuiſcher Nelhoanzeiger und et : See 
angelger Mr, 246 vom 20. Oktober 1080); 

Anordnung Ne. 41 vom 18, Jul 1987 
(Deutfcer Reihsanzeiger und Peeufifher Staaın 
angeiger Nr. 180 vom 14. Sult 1987); 

Wnorbnung Nr, 42 oom g. Yanugr 109 
(Deuticer Reichdanzelger und Wreuhilher Staats: 
I Nr. 1 vom 05 Januar 1988); 

Anordnung Ne, 4d vom 8. Jauuaz 10 
(Deulſcher Relchsanzeſger und Preußlſcher Staats- 
angelger Str, 1 vom 9. gene: 1038); 

Anordnung Rr. 4 vom 8. Januar 1938 


t 


Aus dem Generalgouvernement 
Neue Arbeitsmethoden 


Selte 7 


in den Salzbergwerken 


Anus der Arbeit der deutſchen Monopolverwaltung im Generalgouvernement 


Ein bezeichnendes Beilpiel der Unfähigkeit 
des ehemaligen polniſchen Staates, wirtſchaft 
Ilche Aufbauarbeit zu leiſten, bieten die beiden 
Salzbergwerke Wielſczta und Bochnſa. Die 115 
niſche Monopolperwaltung Tab es als ihre 
Hauptaufgabe an, dem Auſſichtsxat und den 
Generaldlrektoren der beiden Salzbergwerte 
hohe Bezüge zu gewährlelſten, nicht aber das 
für zu ſorgen, die Wielſchaftlichteit der beiden 
Unternehmungen durch entſprechenden Ausbau 
zu verbeſſern, geſchwelge denn ſich mehr als 
unbedingt unumgänglich um die Belegſchaft zu 
kümmern. Das Salzbergwerk Wlellezta, 15 Kin 
ſüldöſtlich von Krakau gelegen, gehört ebenſe 
wie das Bergwerk in Bochnla nunmehr zur 
Generaldireltion der Monopole im General⸗ 
peuösenemen! Mit 1450 Mann zählt Mies 
legta derzelt ſchon elne stärkere Belegſchaſto⸗ 
älffer als zulegt zur polniſchen Zeit; einichlſeß⸗ 
lich Bochnla betreut bie Abteilung Sglzberg ⸗ 
bau der Generalbireftion der Monopole rund 
2000 Arbefter, Angeſtellte und Beamte. Deutſche 
Beamte find in Wlellezta lediglich drei — ner 
ben dem Betrlebsleller der Führer des Gru⸗ 
benbetrlebes ſowie des Maſchlnenbetrlebes — 
und in Vochnla iſt ſogar nur ein Deutiher als 
Betrichsleiter eingeftellt; Im übrigen it dle 
otnifhe Beamten, Ungeftelltene und Arbeiter» 
haft übernommen worden, jowelt fie ſich zur 
Arbeit einfand, 


Die Leiſtungsfählgtelt der beiden Salzberg⸗ 
werke beträgt nach dem derzeitigen Stand des 
lechniſchen Ausbaues 800.000 To jährlich. 
Junächſt it nun von leiten ber deutſchen Ber⸗ 
waltung durch eine Konzentrierung der För⸗ 
derung auf je einen Schacht in Mleliesta — 
die Nolen förderten hier gleichzeltig an nicht 
weniger als neun Schächten und in Badınla 
eine Rationalifierung der örderarbeit erfolgt 
Ein Ausbau der maschinellen Förderaninge‘ IN 
eingeleitet, und ſchon im nüchſten Monat hofft 
man, den Schrapper, eine Abbaumaſchine, die 
lich im mitteldeulſchen Salgbergbau lehrt bes 
währt hat, erstmals in Wlelſcſſa in Belzieb 
nehmen zu können; außerdem ſollen noch einige 
elektriſche Bohrmaſchinen dazu dienen, in Mies 


liczta 0 an einem Wbbauort einen 
techniſch vorbildlichen Abbau einzurichten. Die 
aufgeſchloſſenen Vorräte ſichern d t einen 


Abbau für ein bis zwei Jahrzehnte. Gegenüber 
ber Vielzahl von Salzſorten zur polnſſchen Zeit 
— das polniſche Salzmonopof bot nicht weniger 
als 20 verſchledene Salzſorten an — werden 
jet don der deutſchen Verwaltung lediglich 
eben vertrieben, wodurch ebenfalls eine Mas 
tionalifierung des Betriebes herbeigeführt 
worden iſt. Es werden im einzelnen vier Gors 
ten Spelſeſalz, zwel Sorten Piehlalz und 
ſchliehlich techniſches Salz für Induſtriezweche 
verkauft. 


—[ 


Relchodeutſche mülſſen fih melden 
Reſchodeutſche, die ſich länger als fieben 
Tage dm eee aufhalten, mül 
len ſich bis zum Mai bel dem zuständigen 
Stadt» ober Krelshauptmann unter Vorlegüng 
eines 


von Paſſierſchein und Relſepaß ober 
lelchwerligen Perſonglauswelſes anmelden. 
0 länger als leben 


elchsdeulſche, die IM tünftii 
Tage aufhalten, m ifen der Meldepflicht Ipäter 
ſtens drei Tage nach Ablauf diefer Frist 5 
mügen. Veſtelt von der Melvepflicht find im 
Dienft befindliche Angehörige der Wehrmacht, 
der Orbnungspolizel, der Sicherheltopollzel und 
den SD., der ekolentepfperbände, des RS KK 
und des Neihsarbeitsdienftes. Belm Verlaſſen. 
des Generalgouvernemento haben ih dle 
Meldepflichtigen abzumelden. 

Flüchtilngsaustauſch mit der Sowjetunion 

Diefer Tage Ift die ruſſiſche Kommiſſion für 
den Flüchtlingsaustauſch zwiſchen der Sowlet⸗ 
unlon und dem Generalgouvernement in Wars 
105 eingetroffen, Die Worbereitungen zur! 

üdjührung der Flüchtlinge an ihren Ütüpeten 
Wohnsitz werden nun getroffen. 


k, Warſchau. Die Kriegseramen. Die 
Einſchrelbung der Studenten, die eln Krlegs⸗ 
examen ablegen wollen, dauert an. Die Exa⸗ 


= milllen laut 1155 Au abet Gene ⸗ 
zalnouvernsure. am ) uni abge) 
hen e fee he 

„ — Hartgelb 
Im Zuſammenhang mlt 


ollen lein. 
pfom betragen ier JI. 
elgt lch wieber. 
er angekündigten Ein» 


(Deutiber Nelhsanzelger und lde g 
anzeiger Rt. I vom g. Januar 1098) In der Mal 
jung den &nordnungen „nom. c Deyemder 1039, 
3. Jul 1099 und 8. Marg 1040, 

(Deuſſchet Reſchsanzelger und Vreuhilher Staats- 
50 fe Nr. 306 nom 1, Dezember 1099, Nr. 162 
vom b. Zu 1090, Nr. 59 vom 8. März 1040); 
Anordnung Nr, 46 vom g. Januar 1098 In der Fal ⸗ 
fung vom 14, Mal 1038 

(Heulſcher Neihsanzeiger und Mreuklicer Staates 
zeiger Ne. I vom 3. Januar 1938 und Nr. 118 
dom 17, Mal 1098); 

Anordnung Ni. 50 dom 11, September 1039 mit 
den Belannimamhungen 1.— über l 
Age, Kaulſcht, und Aldeſtwaren vom 11. und 10 
September 1990, 

(Beuſſcher Relchdanzelger und Preuhlſcher Staate. 
angelget Nr. zit vom 1, Geptember 1999 und 
Nr, 20 vom 2, Oktober 1030); 

Unorbrung Ne. 51 vom 11, September 1080 
(Deuter Neldsanzelger und Preußlſcher Staats 
ede Ni. 211 vom 11. September 10), 
Sowelt bie genannten Anorbnungen in ben ein 

gepliederten Dftnebieten nicht unmitleivar angewen⸗ 
del werden können, find fie anngemäß anzuwenden. 
well in den Anordnungen Nr. 50 Und BI Melbes 
ten Oder andere elften geſten“ find, werben dle 
für die eingegliederten Dftnebiete gut ven Termine 
durch den zuständigen Nelchaftalthaller oder Obernrär 
denten (Beyirtbmirtihaftsamt) nelondert bekanntge⸗ 
eben. Elne snlielerung leer, Zahtzeug⸗ Kautschuk 
erelfungen nad 0 51 #5. (2) und die Mei. 
dung gemäh Mblah 3 erfo 0 nur 77 belonbere_ An, 
orbrung des quflänbigen Neichsftatthalters oder Ober 
präfibenten (Beritkowirtihafteamt). 


#2 
Wer in den eingegllederten Oftnebieten 
a) Kautihut oder Kaulſchukwa en 
(8 1 „Der Mneronung, Wr, 42), 
b)N au html Thungen, Regeneratmifhungen, Rats 
ueldlungen oder Kaullculmiihmiihungen 


B der Unordnung Nr. 49), 
c) Wummlabfälle, Uleunmt, Hartqummiftenb, 
Weit 1 Negenerat ſowie die daraus 
ergeltellten Waren 
0 1 der Unordnung Nr. 44). 
d Üben und Aſbeſtwateg 
der Anordnung Ne. 46) 
beihaflt, verteilt, lagert, abſetzt oder verbraucht, hat 
ſelnen Deirleb Innechalb von 4 Wochen nach In 5 
(teten dleſer Anordnung del der Reichsſtelle für 


Kautidut und Wibelt, Berlin W. 50, Wunsburner 
Sit. 38, anzumelden, Blerburh wled die 15 
gung zur einſtweſtigen Mortlührung des Betriebes 


nicht berührt, 

Unterhält ein, e mehrere Betrlebe, fo 
And die Meldungen für jeden Betrieb geſonderk zu 
etſtatten. 3 5 


Zumwider er tungen gegen diele Anordnung wer. 
den nach 88 10, 12 bie ib der Verordnung ber den 
Warenderkeht bestraft. 


4 
Diele Anordnung tritt A: 16. Mort 1940 in Kraft 
Berlin, den 8. Apel 1140 


Der Relchsbegultragte 


alehung des von der ehem. Bank Polſei hergus⸗ 
10 ebenen Geldes iſt im Gelbverfehr wieder 

eingeld aufgetaucht, das lange Zelt hindurch 
gänzlich fehlte, 

1. Verbrecherlag d. In der Bagno d 
wurde eln Mann ſeſtgenommen, der ſich an einer 
Sihlägerel beteiligt hatte. AWäprenb Molpiiten 
ihn abjührten, zog er, an ber Ede Panſta und 
Marianita en plötzlich einen Neooloer 
und ergriff, um 10 ſchleßend, die Flucht. Er 
[prang in eine Droſchte und fuhr davon. Molizel 
ſehhte Ihm auf einem Motorrad nad), Unter Ku⸗ 
Armen! wurde die Jagd ſortgeſeßt Der Ban⸗ 
it sprang ſchließlich in eine Errahenbahn, um 
jeinen Berfolgern zu entkommen, wurde aber 
oc) feitgenommen. Es it dies der Wührige 


Boleflaw Peſſt aus Leslau. Während der Sapd 
durch die Straßen wurden zwei Personen ange⸗ 
ſchoſſen 

ratan. e Kamerapſchaſts helm 


Das 8. Bataillon der 8. / Totentopſſtandarte 
in Krakau konnte biejer Tage ein ſchöneg Kante 
Tah in eröffnen, das aus zwei Räumen 
eſteht 

Sosnowig. Banditen am Wert. In 
a drangen bisher umermittelte Räuber 
in das Geschäft einer Frau Joſeſa Nowal ein 
und raubten unter Drohungen den Erlös des 
Laschen Tages. Bel dem Kaufmann Fell D. 
erſchlenen zwel mit Piſtolen bewaſſnele Män⸗ 
ner, die unter 1 die Herausgabe von 
3000. Mark forberten. Bie Frau des Kaufmanns 
An 1000 Mart, womit ſie die Flucht exe 

en, 


Umzug der Devifenitelle Kismannftadt 


Melne Dienfträu n 20. 
in der Berend e des d 8 ee dach 
Der Neihsftaithalter 
(Oberſinanzpralldent — Devilenftelle) 
Polen, Austunftsttele Zinmannftabt, 


Aufnahme der umgefledelten Deulihen und 
Molen 


Plermit ordne ich an, daß alle Hauselgentümer, 
Hausverwalter ober Paus warte verpflichtei Ind, ae 
aus dem Gettogeblei umgellebelten Peulſchen und or 
len, die ſich durch eine e des Wohnunge⸗ 
amtes augwelſen können, In eine ſrele Wohnung Ihres 
Grundſtückes aufzunehmen. 
Litzmannstadt, den 27. Aprit 1940. 
Der Molſzeiprälldent 
J. B. Reu d. 


Samtliche kemmiſlariſch verwalteten Betriebe, Une 
ternehmen, Unternehienslelle, Vermögen ober Ber 
mögensinbegeifle find zugunſten ber Haupilreuhande 
teile beihlagnabınt. Dies gilt ohne each 
asaul, ob ber Fommillariice Werwaller von Der 
e 15 ober elne der Örllihen Treme 

is 


22 


jandjtellen eber nor deren errichlung busch eln. 
zahle zuständig geweſene Dienitiiee eingeleht, 
5 ur) ER 170 a Einfehun 
eine lolde an 1 
worden 91 ober nic. N 
Blpmannftabt, den 26, April 1040. 
aupiteeuhandfteit 
de 
Rebenſtelle Oigmanaſtadt 
gez. Ot. He d. 


Meniteäume des Atbellsgerſchts 


Die Dienfträume der Abiellung des Amt, 
e e 12 
nden ſich Jet in Lißmannſtadt, Mittelſt 

ergebäude, ] Glecwerk. ae A, ee 


Litmannftabt, den 26. April 1040, 
gez. Dr Held. 


Bekanntmachungen 
2 


Verlegung der Olen ji ii der ztweigſtelle 
0 


„Deuliche Volksunſte“ 
Die Zweigstelle „D Boltslilter IN f 
5 em 2. Act 1040 ae 180 


Der für heute aufgerufene Buchſtape M kommt 
Montag, dem 20, Aprlt 1040, Aur blerligung n am 
Die Dienftftelle „Deutihe Bolteliſte“ beilndet fl 
ab Montag, den 20, Nori 1040 in der Trommellte, 2 


Lipmanuftabt, den 27. Aprlt 1940, 


für Raulſchut und Abe 
an 9.0% 


Der Dberblisgermelller 
— Zwelgſtelle „Deutliche Boltonte“ — 


— N RT 
L_Kieine Anzeigen der 2. . 


Offene Stellen 1 oder 2 möbl. Zimmer von Verloren 
2 — 


yollinſpektor gejucht, 
Lehrer, der für die Mittelſchule 2 
vorberelten kann, wird geſucht. 
Austunft: Adolf⸗Hitler⸗Str. 34. 
Sühwarengelhäl. A 
Berläuferin aus der Schreib⸗ 
warenbranche und Lehrmädchen 
Lönnen ſich melden. Adolf⸗ 
Straße 12, 


Brieſtaſche mit 3 Ausweiſen, Le⸗ 
bensmitteltarte, Urkunden auf 
den Namen Julius Reitz, Adolf. 
Hltler⸗Str. 85, verloren. 4390 


— ſſ—h—— . 

Anmeld ur yolizeilichen 

|&inwohnererfallung af 4 unb Sppaeote für Kiiniten and Mepie 

ee Aſeptiſche Möbel zuin Braun, Bönen, 129-23 

ſtowa 29, verloren. 4359| ber · Weſſel· Str. 108 Run 

Anmeldung zur pollzellichen 

en Mae need e D Bank Single Lismannftodt Ruf 

men Walerſa Kaczmarek, Gita- iliale Litzmannſla uf: 

v em, Neuſulzfeld, Aucerilas Bank eutſche Ban pot. Pitter Str. 87 198-15-16 

tr verloren. Er 4383 Gchtundige Beratung in allem Geibangelegendelten 

Anmeldung ur polizei en 

ee immer, e geln auf hen kane Werne 
„ „ en amen eronita Nie * 

ast, end Feng e and ese ebene deere Bauklempnerei Seeg Me ses — 152-43 

gebote an rnährungs⸗ und Anmeldung zur polfzeilichen . 

e k wa e e — — 


Deuiſche Behördenangeftelite lucht 
für fofort freunblidies 


mo 


2 Deutfe jucken eine 


4-immerwohnung 


mit Bad in der Nabe des Pltlerlupend. 
partes. Hugebote mit Zimmerzahl und 
reis unter 1749 an Die A. tg 


melden für ein Schrelbwarenge⸗ 
ſchäft. Buſchlinſe 117, W. 7a, von 
6 Uhr abends 4397 
Hausgehlifin ge 
Sprache erjorberlih. Vorzuſte 
tigen 2 . Horſt⸗ Tric a 
Werdelez. am - >uabz|linie Dia. "4500 men Genomefe Garnns, dent 
Deulſcher Haus der auch Wohnung von 243 Zimmern, Siara 33, Gmina Rzgow, verlor N. Mapiera c. Std eis wide Kom Verwalter __ Ruf: 
Heitere, Schleſſerarbeizen ver] Bad, Gas, Zentralheizung, im en fur ollgilichen Bauſchloſſerei Beau, Std) dee 186-88 
Achten kann, gefucht. Zu erfah⸗ Ravon Hlndenburgplaz, zum Eine ung zur, n Gtangerbeiten, Neparat en Geldſch fp . Wefsertellngez 
ren HermaunGöring⸗Str. 17, 111,11. Mat oder ſpäter geſücht. An- Einwohnererfaljung 5 en Nas 
8 


368 7 ie L. Zig. men Kazimiera oruzgalg. 
von 17. 4363 gebote unter 1778 an die L. Zig Ronrabfir. 17, verloren. 4% 


Verkäufe ae and ee Bild f ku ee 
1 — er m en Leopold Nikel 1 = 
Aferftrahe wird zum fofortigen Schreibmaſchſne Adler, Mo- C. ben namen Bronijlama e ua ung ee Rudel Beh o M 
een hei 16, acbrauht" u vertaufen he un, Dem, Kit 


1760 an_bie L. Zig. 4357 | Seerftrahe 7, W. 5. 4020 werden für ungültig erklärt, 
Eine elegante Shlafsimmereins|Unmerb Ne a re 
Suter e ga: b ee Au neun. e e Brunnenbau ee 238-46 (mm 
ga n 3 


Berlaufstätigteit, welche [Choſny, Broncnpalnaftr. 15. Be, men Erich Schu. t. 205 
auch als Nebenbeſchäftigung Ta von 4 Uhr an. 4384 es es 1 
ausgeführt werden kann. 


Ausweis der Deut Volks- 
Meſpung Hindenburgftr. 8, faufgefuche ie auf de Me pier, und Gärelßwaren Bees kenn 
eu — 98 e 
Etage. . Grühn, MbolfsHitler-Str. 170, Büro edar alter Maste Macnze, Sigmanı| — 
m Senate Kant ge verloren. 4212 ColfoHitier-Etrahe 40 fi 1 
Stellengefuche S wer 10% andi Sheer, Jg g et 
Deutſcher Kraftfahrer mit lang⸗ FEE „7 RL SE din N. Am (NN Dee 
ähriger Proris, in Slellung, Gebrauche Nähmaschinen Matte Bach 22, Derloren, AT 4012 . 2 
hucht {ih zu verändern, Anfragen I einigung Fazer Hemer 2 
Ic x I nger, Trommel, und Schrank Nnmeldun, Taeitie age. 10 Rufı 
under 3900 in der L. Zig. 4300| Mod. tauft Erwin Clibbe Siumahn ede ang a z x 


Intelligente Ballin, fahnen Aühmganftabt, Adolf, Hitter⸗Ste⸗ 
Bei 


Het, ohne erterten ‚Beruf, 10. Bern 200 Nude, ab. eier, ft. f Scharf a Reiß „g Ng 
agsüber eihäftigung. 1 4 ES} 
Aingebole unter 1740 and bie Aena 100240 im aan — Dachpappenfabrik 9 — 2 137-05 
2 90 — 40 Sache Au Taufen  geluct Seftohlen 

Unterricht an bie e. Jig dete antes 400 enaralfenbud 50925 der Sent 
g be, eee. See Elebtro⸗Anlagen t 116-74 
e Auf e gen re e 8 
. 10 Beieftalhe mit Verfonalansweis 


hen deut Personenwagen (1 Liter), und anderen Dokumenten der 
0 en, ner een gehe ge eee eee Pecane, ee Glaſerei due, eee deere en 2 
icritiene, Stortefpondeng und Text au faufen geſuch Auge. 120. gekoblen 411 Otto Feiho Ruf » 
Sthufmahhitfe erteilt Ihnen er. bote unter 1767 an die L. 3. Handtasche mit Paten m, Hand x 

5165 Kraft N 9, ee = erdüng Mr por 
U Im - Guſtl. tr. Neri Änwohnererfalfung, 
duties) e 3 Gi Moderne Schlaſzimmerelurich⸗ Tauſſchein, Neun ker 


Sein, eine 
— — tung zu kaufen geſucht, Angebote Rechnu on der Firma Schlu f prompte Lieferung 225 34 
Dermietungen unier"1779.an Die L. 3. beten gal 86 AK auf den Samen deo. 5 eſe Diecpaner Sefefabrik Ru 0 
5 material, Schrot kope Dede d e 


1. 
d Metalle tauft Slkmanns kohlen, Ich erkläre bie Dofır 
säimmertehntmg Inn, e Liege mente. für ungültig. 4368 


5 e fäbter „ 01 el tung und Selumgsanlı 
1 e . e, n ee e Entiaufen Kanalisation ee auen neten % 186-61 


Klelne Hün 


, cocerſpanlel⸗ 


Te pp ich artig, € f igel weiß 


- 2 ſetupft, auf hörenb, spelſeſirup E 
2 Zimmer und Küche, Zimmer] gut erhalten, zu kauſen ge» Hilker Nähe Kather Kun t oni olf-Hſtler Ste, 0 = 
3 iM 1. ſucht. Angebote mit Angade drale entlaufen. ute Bes Nährmitteltabrik 
und uche im 4. Stodwert za yon Größe, Weis, 2 und 15 55 Men ea, ee 9 Auf 


Aa tan ebene agen] Je der Behdfigung unter laden Fendenhe Great Kin 


gemazditraße 16: | l 
zu seisanen beim Witt aniüen | 3778 en die L. Ag. erbeten. ||mann, Sernzuf 21 


a ee —— - und MFoblabrit uon Beuger 
3 Amer mi 6 5 SAGE, Samen Feen Zi Tai| Zunelaufen Mech. Großböttcherei . 1ũ1!78 142-03 
d 4. 


laufend Friß Herrmann, Liß⸗ 


wo iſch orſt⸗Weſſel⸗ 0 Spitz, Miſchlin T „ Ab⸗ 
S N 2 Vor Wage mannftapt, Had, Shtadithef. . Ee 
Möbliertes Zimmer, einfach, Derfchiedenes 1) e 8. 4 €. Ends 
chen. Danziger Straße 94, Sihmannftabl, SI #1 A 0 
i aan er Hl Sahetad |. „ Mehl et, , an 180-77 


gstelt fauft und der⸗ 
gebraucht, aber im guten Su. kauft Marken aller Länder, 
ſtande beſindlich, zu Baufen ganze Sammlungen. Einzelmar⸗ 


— — ten. Briefmarkenbandlung gegr. und Veonbielle Mccorbeons, Trommein, 
AR f 1 7 20. . 8, fi 5 
„ie 2m ame in zul weint e e Muſibinſtrumente 120 1165-88 


ab 4. Dat geſucht. Angebote un.] Angebofe unter 1771 an die Smanapanı Fer ef. on zu 
Vertretungen Dr. Woldemar Mudorpp tens. 


ter 1765 an bie Ztg. 4970 Zitmannftädter Seltung 
Einfoh wöbl, Zimmer von f 
Deutiger folort zu mieten ge.] Buche für sofort sinen Mdernehme Iofort Werttetungen tur P ph öl Vermalter b. Birne 8. N. Sipinfti 1171 12 
Bat Aunebaie unter 276 an neuen Id 129 ne Sense, un Denenke 1, a0 l. apiergro an ung — Werft. 88 1 — 
und Holzhandlung Arno Ziegenhagen 1 
Sägewerk e eee dr, hen Rt: 194-80 


in der Adolf-Hitler⸗Str. per 
ſofort geſucht. Angebote uns R Ik Druck⸗ 
8 von 437 4 (elebtriſch und aufogen) balonders für Splinder- = 
ter 1700 an die L. Zig. 4975 a Schweißere 0085 um ana) er SEHR f 151-83 
FF ammer möntapl| A faufen gefuct, Sngebote an die Einfaufs: ſachen Lißmannſtadt, Adolf. Hitler- Ste. 44 
Gut mübl. Zimmer, möglicht] Abteilung der Wereinigten Textilwerke R. 
mit Verpflegung. Benukung des] Scheibler und 2. Grohmann, Marliſtraße 65 aller Art 


Babezimmers, u. ſepax. Eingang, 
in der Nähe Beulſchlandplal = g. W. Surafcher & Co. Ruf: 
Gerihisbeamt fort fi € 5 4 Fadrif alfoboltr. Betränfe m 
e 40 0 un Schreibmaterialien 0 inalco Getränke Lißmannſtadt, Horft-Mejlel-Str, 88 219 29 
74 an die L. Zig. 0 . 1 
— | Bürobedarfsartitel und ſauber 


e eee Dee Speditionen "nrtn“ e m 125-10 


in großer Auswahl jannftabt. Hermann : Göring ir, 30 


5a, S. Hamburski der 
8.3. Zeitungsbeſtellungen mm ; 164-45 


— 4 1 Fl lungen fönnen am %lal 2 
Angebote mit Preisangabe le werben. Ningebole unter 160 
unter 1758 an die L. Zig. an die Olmannfläbier Zeitung. 


Größere Mengen 


&ommeraufenthalt 
nahe der Stadt, bei guter 
Verbindung, in ſchöner Ge» 
gend, möglicht mit Babes 
gelegenheit, 2 Zimmer oder 
mehr, mit voller Verpfle⸗ 
gung, von deutſchem Ehe⸗ 
paar geſucht. Angebote uns 
ter 1777 on die . 20 


Adolf. HitterStrahe 42 
Komm. Verwalter Leo Duwuinis 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine herzensgute 
Gattin, meine liebe Tochter, meine einzige innigftgeliebte Schweſter, unſere liebe Tanſe, Nichte, Schwägerin und Couſine 


Ftlene Rinow geb. Weingürtner 


am 26. April 1940 aus dieſer Zeit in die Emigkelt abzuberufen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 28. d. M, um 3,30 Uhr nachmittags, von der evangeliſchen Kirche in Oſorkow auf 
dem dortigen evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


— 


die Hinterbliebenen 


In tiefer Trauer: 


1. Bekanntmachung 
Der Vorstand der Induſtrlewerke 


Emil Eisert & Gebr. Sohwelkert A. G. 
ein Olymannftadt, Danziger Ste ur 


2. Bekanntmachung 
Der Borſtand der Seidenwarenfabrit 


Klinge & Schulz Ahtiengeſellſchaft 


in Eihmannfiadt 


75 4 daß am 

Am 25. April 1940 verſchted frühzeitig, denn erst 92 Jahre alt, nach langer und 5 0 . anal, Geſchaſt gibt bekannt, daß, am, 7. Mal 1940, um 14 Ahr 

ſchwerer Krankheit unfer geltebter Sohn, Bruder Schwager und Onkel 20. Mal 1940, um 16 Uhr, in ben ace emittons im Kofale der Gefellaft an d. 
zöumen des Worftandes in Sihmannlabt, |I| Ysiltnete io bie gelder 


Danziger Str. 47, die Tammfung ber Mtilond lt folgender 2. 
bebenſl. Scuptberſammlung der Aktionäre e ee: 
l 


mit, folgender Tagesordnung fattfinben 1. 90 fe Versammlung und Wahl des 
wird: 2. Die Vorleſung bes Verwaltungsberihts und 
1. ti Ki „ Bu 

Seeg. e e ba Re e des e der enen für des 


Hence ber er \ Gefdäftsjaht 1989 5 
2 dee aa de Bel des wenge n 3. Die dee und Ae der fen 


Artur Hartwig 


Die 1 unferes teuren . findet am Sonntag, dem 28. April 
d. J, um Fre ihr vom . In Zah MOL aRODIE 44, aus, auf dem evan⸗ 
geliſchen Frledhof in Ruda⸗Pabianſeka ( dae e Maxyſin) ſtatt. 


N der Gewinne und Veriuft⸗Kech 

du dete Trauer; Die Familie * Fee Aider die gu en Nor bardes, Faltung bes ee e 2 
T Lee be ee e 1040, Die Want von 4 Borftanbsmitgliebern, 

T. Anträge ber Mfllondre, . Die Ffeſtſezung der Täkigkelt und der Gehäl- 

Attlonüre, die an der Hauptverſamm⸗ ier fiir die Borftanbsmitglieber, 
fung teilnehmen wollen, müſſen ihre Yftien „ Die Wahl von 5 Mitgliedern der Reviftons 
Samilien-Anzeig her ene fingsfgene non 0 1 ftir e e ee Bollebung ber Berglitung 

wehdten in bie uttonen [pi den s zum 18. Mal 1 2 

Beerdigungsanzeige Aitzmannſtüdter zeitung aug elle in der Kaſſe des Vorſtandes teht das hegt zu, 14 Tape 
B — dl] Hinterlegen. vor dem Termin ber Hep erjammtung ine 


Die Beerdigung des Herrn EN 
iejenigen Wllionäre, dle an ber Hauptuer« 


Marſchtrommeln 
Rudel) Wallſchewſf ; Kleine Kosten | BEE: 


findet am Sonnabend, dem 27. April, um 5 Uhr na lt 


fung, Ipäteltens alfo Die aum 20. Sprit 1040, bei 
185 ee das alten evangelischen tg ole dect hinterlegen. - 


große Wirkur 
Die wertmaft ber * J Klein, Anzeige ber era 


Tistfen, Softerfager Laglemnift. Gonntag, 16 Uhr: 

Gottesdienft Fi ‚ld ir „ N. 3 l. Kan 

Kirchliche Nachrichten 050 el 1 0 , i Ahr; ute 
101 Zundel. 

ae e, Heeger en Sonntag, 

22g. Gelee e e s Sitehlow (König“ 
0), Sonntag, vorm. 11.45 Uhr; AK; 


m 9, Abel 1990 perſchler, nach tur, 
Rrantheit in zen eln tumiggeria) 
Mann und unfer treulorgender Gale 


Karl Ludwig Lutz 


geb, 8, 8, 1099 in Wettfand, irc enhof 
9 und pflegen zugleich Gesicht 
Gattin m. inder — — 


Die Beerdigung hee der de Jae dem ü 
X e bon ber Ropelle e elfahrt, 1 t vorm.: 
dee, dee ans al ar Se euch Jugen 
let⸗Straſſe 4, Sonntag, 5 Ahr nachm.: B. 
der meibtien. meer Yallor Wannagat, 
in Aubarbj, Düfielborfer Ott. d. Gonniag, 


Sonntag, nachm. 4 Ui Gottegdienſt. Pr. H. Streh⸗ 
low, Donnerstag, nachm. 4 Uhr; Frauengolltesdlenſt. 
Baptiſten Kirche, Heerſtr. 49. Sonntag, vorm, 10 
Uhr; Golſesdlenſt. Wr, Fiebig. Sonntag, vorm. 11.80 
Kindergoltesvſenſt. Donnerstag, vorm 10 Uhr: 
Hat! lat. Br. Flebig. Bapliſten⸗Nirche, Alezander⸗ 
t, 00, 10 Uhr: Gottesbienft, 


waschen Sie sich 


lermit fordere ich alle ſelb⸗ e d ol ede ebe Joer 0 
0 br mach 
ala, 650 5 ei 1 
neider un 
Wäſchenäher (innen) 
auf, Sonnabend, ben 27. April 1940 
um 20 Uhr in der Schneiderinnung, Alter Perl R 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 157 zu erſcheinen 


Her kommſſiatische Obermeſſer ERTERIKULTUR AO. OSTSEEBAD 


telrich, 9. 

jaftor "Doberf ihr: 
Kipfli, Uhr |muünlenite. 18. Sonntag, vorm, 10 Uhr: Gottenbienft, 

5 oh Sonntag, nadım, 2 Uhr: Kinbergottese 


7 HR! a ORTE NE wohl, Bene 
1 en- Cho un. eranberlir. * m. 

Unsere Geschältertume befinden sich 1 0 Ihe nom. 0 ee linde Vera. ger Antara, Nas 
Karolew. ©: entomleje 28. Sonnlag, nachm. 4 Ahr: Gotkesdtenſt, 


ah Di Pr. Baumgart. 
Brübergemelne, e e Zubenborffftrahe 50. 
gr worm. 10 Uhr: Aindergotlesdienft nachm. 8 
Uhr: Vrebigt, Pied, Kauf. Mitkwgch nachm, 9 Mi 


iet 
0 1 f ei 
tanenftunde, Mred. Kauß. Himmelfahrt, friih 7 A: 
-H 11 81 120 . dee ee . Ahr? Mülflonsfelt. Pre. 
Adolt-Hiller-Sirasse e e ein, A 


Fernruf: 100-11 und. 164-59 ff line, rn, = el STE Dar hemsiiil air ua 
: 


tag, dem 30. April 1940 in der 


red, Hilbner, Mittwoch, nahm, 4 Uhr! Mlimenfelt, 
mit. Di. Ubendmahl. V. . K Ch. Gas- Prad. Hlidner, Himmelfahrt, ih 8 Uhr; Meftgoitene 
iteahe 29. Sonnig, u Kindernoktesplenit. Biene alle jole, Himmelfahrt, (Ghweolternfeit), 

vor Ei 


10 Uhr vs 
” „ Melt, 7505 8 „ i H „ 8 Uhr 8 
Für Publikumsverkehr geöffnet werktags von 9 D ine mean: Boien|ar. ddl, ten; mean. d dh: Bette 
12 ee Sele 50 an Sat . auge, ene 8 ler bier Bent 8 eb. Auth. 
6 0 . „ aſtor „ ir. altor Pan . * 
Wegen des Umzugs sind unsere 0 g Saat; Novak Ae Se 1065 u ib: Oebettunne; 20 Ahr; S 
Met ra di. ., Donneretag, 20 ihr: Bidelltunde, 
räume am Sonnabend, dem 27. und Montag, geg el lan Pin- ie, Eannlag, 840 Ahr |rüh; Geheitunde; 10 
dem 29. April 1940 für jeden Publikums- melfapet, 0.9 be; Konfirmation In ber eue Khache. hr: Enangefifation. Bergimannitr. Aa (fl. Beet, 
bang ulh. Hreſtleche, Ei. Gemeinde, Dans Sasugelt 4 un rl: Gebeiſtunde; 17,0 Uhr: 
verkehr geschlossen iger Stk. 85, Sonntag, et Boftenbienft; nachm. Epangellfation, Warlhaner Ee. . Sonntag, 
Nine: Prüfung. der Konflsmanben. Donnerstag | Uhr: Evangelifatlon, 
5 melfahrt), 10 uhr: Kon ih 
et Feier des hi, Abendmahls, Gl “Ag rl irn 


18 
ube Pabtanicla, J. Mailte, 43, 
0 dne en verbunden, mit| Gönhlag, 0,2 1 1 
m d-b ll N ff 0 1 Magbezurger Er. 56. Gonntag, 10,80 Uhr; Goltes |Mratujgmäilte. 7. Gonntag. 9 hr fein; e 1 dez 
Deutsche Umsledlungs Treuhan 1080 N N) N, er ert und. shrlftenteßte. Donerslag elner 0 Ai Goangeltlahlen, Choiny, llt E.. 
10,80 Uhr: Goltespienft. Dreleinigtelts-Hemeinbe in Ahr: ® 


1 hdteopat Gonmiag, 10 Abr: Gottes legst. Donners |mierjtaltt, 7. Sonntag, ) Uhr eil, Gebeiftunbe; 18 
Niederlassung Posen Re nt en 1 e 
Evang. Lu e Nen Sbünta, % Uhr: Bis 


5 ar: 
Nebenstelle Litzmannstadt de indernolleonle 0 IM 1 5 kn der  Dietoniffenhnus«Eiifadeihe 


. 
u 
Im 


Kar oi ane 1905 Abe: del te Ken bene K d 9 eis, 10 Abe nor; 
„ Pim lest, 9 jeobieı „ Baltor B. er. Himmelfahrt, 10 
Bahre 105 bt gemeinde, " gRoprmastsn tet vorm.: Goktenbienk. "Walter Kaflan 75 15 


und 


Fremdenhof 
General⸗Litzmann 
Konzert⸗Kaffee 


Sonntag, 28. April 1940 abends 19.30 Uhr 


Ehren/ und Abſchieds⸗ 
Abend 


Karl Scheel 


Ab 1. Mai 
Guftl Leethaus 


und fein modernes Orcheſter 
Der Sänger mit eigener Note 


Als Auftakt für die Arbeit des BHM.MWerkes „Glaube 
und Schönheit“ geſtalten die Führerinnen des Bd im 
Untergau Litzmannstadt 663 am 28. April 1940 eine 


Oſtland⸗Feier 


Wir laden dazu herzlich ein. 
Ort: Heulſches gaus, Adolf Hiller⸗Struße 243 
Zeit 16 Uhr 


Gross-Variete 


Eintrittskarten der wegen techni- 
ſcher Schwierigkeiten ausgefalle- 
nen Donnerstag-Vorſtellung ha- 
ben an einer der nächſten Vor ⸗ 
ſtellungen, die die Karteninhaber 
beliebig wählen bönnen, Gültigkeit 


deulſche Arbeſteſtont Ns Gemeinſchaft dg. 


Der Kreiswart 


Rigaer 


Gebrühtes und Süßſauerbrot 


im Hauptgeſchäft Julfusſtraße 31 Ruf 203.20 
und in den Filialen: 
Buſchlinſe 168 Schlageter⸗Straße 1 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 223 Moltze⸗Straße 31 
2 > „ 273 Danziger Straße 9 
Sängerſtraße 27 | Gen.⸗Litzmann⸗Str. 57 
Oſtſtraße 63 Ziegelſtr aße 65 


Kemmitfaeifcher vettvaller C. W. Bluhm, Riga 


gerren⸗Gabardine⸗Müntel | 


DamenLeinens und »Seiden- Mäntel 
fefh und kleldſam bllligſt bel 


Hugo Schmechel & Sohn 


Ruf 209.54 Adolf - Hftler· Str. 90 


2 5 2 
Phantasie- ünd Damenknöple 
Perlmutter — Imitations — Wäscheknöpfe 


und allerart Galalith - Spezialartikel 


Knopffabrik J. Sieminski u. Co. 
Kew. Verwalter Alfred Maschek 


der St. Matthäigemeinde | 


Die aktiven ſowie palfiven Mitglieder un. 
leres Vereins werden hiermit aufgefordert. 
ſich morgen, Sonntag, um 16 Uhr pünktlich 
und voilzä in unferem Vereinslofal, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 243, einzufinden. 

Das Erscheinen jedes einzelnen ift Pflicht, da wichtige Ange: 
legenheiten zu beſprechen find. Der Vorſtaub 


Dachpappenfabrik 


Zismannfladt, Spinne 24 


5 Ve ee I 
Kirchengeſangverein | 
Wir haben heute geheiratet! 


Herbert Eckſtein 
Irene Etkſtein geb. Gebauer 


27. April 19407 


Gottlieb Kowalski 


Lismannftadt, Heerftraße 602 Ruf 150=98 
empfiehlt: 


die durch ihre Güte bekannten Dachpappen 


Trauung des 


ſowie präparierten Teer zum Streichen ſtatt 
der Dächer, Klebemaffe, Hartpech 
und Karbollneum Libmannſta dt. Busche 5 N. April 1940 


Heute, um 6.30 Ahr, findet in der Tohannishirche die 


Hetin Willi Henke 
Srl. Anita Hoffmann 


mit 


Spielplan der Litzmannſtädter Filmtheater bon heute 


Taglich 15.80, 17.30, 19.30 Ahr, Sonntags auch 18.80 Ahr 
* Für Jugendliche erlaubt e e Für Jugendlſcho über 14 Fahre erlaubt 


Rialio Palas! 


46.30, 1745 und 20.00 ddt, 15.30, 17.30, 10.90 Uhr, Sonntene 
Sonntags auch 15 Ude aut) 18.30 Uhr 


Heinz Rühmann 
Paradies der 
Sunggejellen 


1630, 1745 und 20.00 Apr, 
Sonntäns auch 13 ue 


Der Film der flarden 
Handlung 


5 Benjamin Gigli 
Brand im in 
Ozean Der ſingende Tor 


DDr 


een, Te Me, g 
3 pernballZeueriaufe 


Pan) Hörbiger Die En 
2 Pollzelfunk Na 
Opernball! " meiset ziljit 


Aufforderung 


Als Bommiljariiher Derwalfer der Firma 
SHoavmanıı Cheat 
Litimannfadt, Oftfteape 72 

fordere Id hiermit auf: 

Alle Schuldner ihre Nildftände beſtehend aus 
offenen Rechnungen, Wechſein und Proleſten ſo⸗ 
fort zu bezahlen. wibrinenfalls ich mich we ran. 
laß ſche firengeie Maknahmen gu. ergreifen, 

Alle Gläubiger ihre Forderungen mit Kontor 
auszügen fofort ſchrſfilich anzumelden. 

Kommilſſariſcher Verwalter 


Safer Berti, 
Sihmannftabt, Adolf, Hiller Ste. 21, W. 14. 


Angebote anz 


Wilhelm Buck, Senftabrik 


Hamburg-Altona, Postfach 95 


Inſerlert in der L. 3. 


Meine Oſenſträume befinden ſich 
ab 29. April 1940 fu der 


germann⸗Göring⸗Straße 81 


Der Reichsſtatthalter 
(Oberfinanspeäfident-Devifenftelle) 
Polen 


Auskunftsftelle Lismannftadt 


Dieselzugmaschinen v. 100 — 135 PS 
KAELBLE Zugleistung von 20 — 150 Ton, Gesehw, 
v 5,450 km. Std. 


Dieselmotor-Strastenwalzen von 3 — 18 
KAELBLE Dieselmotor ® 


KAELBLE Steinbrecher, stationäre und fahrbahre, 
EBAND Aspbalt Bitumen, EBANOL Mr 


Strassenbau und Industrie, 


liefert kurzfristig ab Werk der Vertreter 


Stühle und Tiſche 


für Biro, und Gemeinſchaftsrüume 
Sofort lieferbar 


Karl Göldner 


Lismannftadt, Tannenberg⸗Str. 6 SFernenf: 15471 


Lager ber Stuhlfabrit Goffentin 


Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels die 
Likmaunnglädter Zeitüng 


Theater au Eihmankytad! } 


Sthdtlfme bannen 


Sonnabend, 27, 4. 1940 20 AM 
Zum letzten Mal 
Krach im Hinterhaus 
Heſtere Komddie d. May 

Bötiher 


Sonntag. 28. 4. 40, 15.30 Al 
Kar. Ring 2, Dorftellung 


Das Frühftü zu 
Mudolſtabt 


Sonntag, 28, 4, 19 


das Frühftü zu 
Audolltadt 
Hiftoriiche 1 o Kude 


Vorberbauf: Hbolf-Hitler- Sf 
65. Fernruf 101.01, 10-1 


16-18 Abe. Sonntags 11-18 
. 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
‚ucker olne-Rübensaft,-.ohn® 
artoffeliirup und anderen 
äbnlichen Zunätzen 


Preis RM. —,90 pro kg. 


Nührmittelfahrik 
Uitzmannstadt, Adalf-Hitler-Str, 30 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- R 138-23 


Prompte Lieferung 


ADOLF BUSCH 


POSEN. Neumannstrasse 9. — Fernruf 24-89. | 


Chemiſche Fabrik 


Willi Anders 
jetzt Rotkehlchengaffe 17 


Kommiſſarſſcher Dertvalfer 


Litzmannstadt, Spinnlinie 212 Feraruf 14-721 
ee ee ee | 


Feruruf: 24705 und 164-02 


Reparaturen 
bon dlandwiriſchaſtlehen Maſthinen 


fnsbefondere von Verbrennungs motoren, 
die in der Landwirtſchaft Verwendung 
finden, werden ſachgemäß ausgeführt 


Neparaturwerkſlatt für landtwiriſchaſtliche Maſchinen 


Dfdrkan, Kreis Centſchüt, Hohenfteiner Straße 31 


florian Maclejerofki 


unt 


I 
hatte: 
ſandt 
und 
Mit 
sl 
preſſe 
mit 


„udn 


